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SdMI am WwWnRrv abgeWMn
Me Masse zweier Sowjetarmeen geschlagen und vernichtet

DNB. Aus dem Führerhanptquartier, 11. Oktober. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die Schlacht am Asowfchen Meer ist a b ge f ch l o sfen. 2m Zusammenwirken mit der Luft
flotte des Generalobersten L ö h r hat die Armee des Generals der Infanterie v. M a n st e i n.
die rumänische Armee des Korpsgenerals Dumitrescu und die Panzerarmee des General
obersten v. Klei st die Masse d«r neunten und 18. sowjetischen Armee geschlagen und vernichtet. Bei schwerste» blutigen Verlusten hat der Gegner 81.32S Ge
fangene, 128 Panzerkampfwagen, SIS Geschütze und unübersehbare Mengen an sonstigem
Kriegsmaterial verloren.

Mit den genannten Armeen und den verbündeten italienischen, ungarischen und slowakischen
Truppen hat die Heeresgruppe des Keneralfeldmarschalls v. Rundstedt seit dem 28. v. M.
nunmehr insgesamt 188.3SS Gefangene gemacht sowie 212 Panzerkampfwagen und
872 Geschütze erbeutet.

Ser weg in das Vonezbecken offen
Der Schlacht am Afsowschen Meer, durch die

nunmehr die vielgerühmte Armeegruppe Bud-
jennys zerrieben und vernichtet ist, kommt
nicht blog eine große strategisch-taktische Bedeu
tung zu; sie trägt vielmehr auch entschei
dend zur Zerstörung der Riistungsoasis des
Gegners bei.

Mit den Armeen Budjennys ist die letzte
Truppenmasse weggeräumt, die sich noch
schützend vor das Donezbecken stellte. Die
Sowjets können jetzt nur noch schnell zusam
mengestellte Ersahverbände dem deutschen Vor
gehen «ntgegenwerfen, aber nicht mehr eine
reguläre Armee.

Das Donezbecken ist bekanntlich die schwer-
industrielle Basis der Sowjetunion. Rund
zwei Drittel der sowjetischen Kohlenpro
duktion und ein Drittel der gesamten sowjeti-

scheu Schwerindustrie sind hier vereinigt. Nach
dem die Sowjets schon das Erzbecken von
K r i w o j R o g, die Industrie von Lenin

grad und Kiew verloren sowie die Industrie
von Moskau und Charkow nicht mehr
voll arbeiten kann, wird den Sowjets nunmehr
mit der baldigen Ausschaltung des Donez-
beckens die Aussicht genommen, jemals wieder
auch nur einen teilweise» Ersatz des verlorenen
Kriegsmaterials produzieren zu können. Sie
sind jetzt ausschließlich auf die Hilfe Englands
und der USA. angewiesen. Und was von dieser
Hilfe zu halten ist, dürften sie inzwischen schon
selbst erfahren haben.

Neue Nitterkreuztrager
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes:

Im Heer: Major Schulz, Vataillonskom-
mandeur in einem Infanterieregiment.

In der Luftwaffe: Oberleutnant Graf, Bat
teriechef in einem Flakregiment.

Lieber 17 Millionen bei her ersten

In diesen Zeiten, die von tiefer Freude und
Dankbarkeit über die Siege unserer Wehrmacht
erfüllt sind, bringt auch die Heimat.freudig ihr
Opfer.

Dies beweist das Gesamtergebnis. vonRM. 17,524.887.05 der ersten Reichsstraßenfamm-
lung des Kriegs-WHW., die von Sammlern undSammlerinnen des RS.-Reichsbundes fürLeibesübungen, der NSB. und der NS.-Franen-fchaft durchgsführt wurde. Diese Sammlung, die
noch nicht im Zeichen der großen und entschei
denden Siege im Osten stand, erbrachte damitRM. 2,183.552.71, gleich rund 14 v. H. mehr alsdie gleiche Sammlung des Vorjahres, wasSammlern und Spendern zur Ehre gereicht.

Das Deutsche Torpedoflugzeug Heinkel He 113 beim Torpedoabwurf
PK.-.Aufnahme: Luftwaffe-Kriegsberichter Swcker-HH.
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So»««aa, 12. Oktober, Bruno, Maximilian.  1 . 11 , S.-U. 18.19; M.A. 23.01, Di.41. 13.31. - 1921: Erste
Aeppelin-Fahrt nach Amerika.

Die Eenüchteruns
Die Vernichtung der eingekesselten Armeen in

der Mitte der Ostfront schreitet unaufhaltsam
6 rt. Losgelöst davon streben schnelle deutsche'

bteilungen nach vorne, wie die Mitteilung,
daß Orcl, dieser wichtige Eisenbahnknotenpunkt,
schon am 3. Oktober, also am zweiten Tag der
neuen deutschen Osfenstve fest in unserer Hand
war, bezeugt. In der ganzen Welt steht die
gigantische deutsche Kraftentfaltung im Osten,
die Planmäßigkeit des Einsatzes und die für die
Bolschewiken furchtbare Auswirkung im Vorder
grund aller Betrachtungen und überschattet jedes
nndere Ereignis. Die Welt erkennt, daß der
Sowjetarmee jener tödliche Schlag versetzt
wurde, der den Feldzug entscheidet, von dem es
kein Ausweichen und keine Erholung mehr gibt.

In den Feindländern wirkt diese Erkenntnis
wie «in Donnerschlag. Hatte man doch von
London aus der angelsächsischen Welt Wochen
hindurch Meldungen von Siegen der Sowjets
aufgetischt. Reichspressechef Dr. Dietrich hat in
seinen sensationellen Mitteilungen über die Ent
wicklung an der Ostfront das System der bol-
schewikisch-britiichen Berichtefftattunq auf die
bündige Formel gebrachte  Getrennt berichten,
vereint lügen," und damit die feindliche Pro
pagandataktik ebenso kurz wie zutreffend charak
terisiert. Wäre es nach diefen Berichten gegangen,
die von Schlachten wußten, die hunderte Kilo
meter hinter den deutschen Fronten stattgefun
den haben sollen, dann müßten die Bolschewiken
hart an den deutschen Reichsgrenzen stehen. In
Wirklichkeit aber kämpfen unsere Truppen in'
Entfernungen von der Reichsgrenze, die dem
Abstand Wiens von der span'lchen Pyrenäen
grenze entsprechen.

Das ist nun auch der Öffentlichkeit in den
Feindländern mit Schrecken bewußt geworden.
Ja. noch mehr, die britischen Nachrichtenquellen
müssen nun, nachdem ste ihr« geduldigen Opfer
wochenlang bewubt Kilo"»»» haben. ruqeben,
daß über ihren bolschewikischen Verbündeten
«ine Katastrapb« von ungeahnter Größe herein
gebrochen ist. Wenn Radio London von einem
Zustand der ernstesten Krise spricht, die die
Sowjetfront erreicht hat. dann ist dies nach den
bisherigen optimistischen Betrachtungen das
Eingeständnis einer vernichtenden Niederlage.
Hat doch die gleiche Stelle seinerzeit die Kata
strophe von Dünkirchen in einen stegreichen Rück
zug umgelogen Es ist aber auch bas Bekenntnis,
daß die amtlichen Londoner Stellen die Oeffent
lichkeit fortgesetzt schamlos belogen und irre-
gefiihrt haben. Run erkennen ste, daß die Sowiets
in der gleichen Lage stnd wie im Jahre 1940 di«
Mestverbündeten nach dem Durchbruch an der
Aisne. der Frankreichs Schicksal befiegelte. Auch
damals war mit der siegreichen Entscheidung
der Kampf nicht beendet, so wenig wie heute
an der Ostfront. Aber der Keoner war vernich
tend aeschlagen. sein weiterer Widerstand konnte
di« über ihn hereinbrechende Katastrophe nicht
verhindern. In der gleichen-Lao« stnd heute die
Bolschewiken Ihr weiterer Widerstand, zu dem
ihnen die Briten nun erst recht Waffen liefern
wollen, kann ihre endgültige Niederlage nicht
andern. Gewiß stehen unseren Soldaten auch
weiterhin harte Kämpfe bevor und an ihre
Ausdauer im Ma'lchieren werden weiter Hobe
Anforderungen gestellt werden. Denn nach wie
vor ist es das Ziel der deutschen Wehrmacht,
auch die letzte bolichswikischs Division schachmatt
zu setzen. Und dieses Ziel wird sie erreichen, wie
sie es im Westen erkämpft hat.

Dieses Bewußtsein dämmert auch in den
Feindstaaten Darum ist auch die Ernüchterung
so groß. Die Mauloffensive, mit der man die
Welt bluffen wollte, ist zusammengebrochen wie
die bolschewikilche Front. Die britischen Nach
richtenquellen sind einmal mehr und diesmal,
mit besonderem Nachdruck als Verbreiter dum-I

mer Lügen entlarvt, die von der Wirklichkeit,
wie ste die deutsch? Wehrmacht und ihre geniale
Führung schasst, immer wieder bloßgestellt wer
den. Unsere Feinde find um eine große Hoff
nung, der ste sich trügerisch und leichtsinnig hin
gegeben haben, ärmer. Der Krieg, das gesteht
die Londoner  Daily Mail" mit erkennbarer

Furcht, ist England wieder nahegerückt. Eng.
land, das nach dieser Zeitung nun mit den Der.
einigten Staaten allein dasteht, ist in der
gleichen furchtbaren Lage wie nach Dünkirchen
nur daß diesmal kein Verbündeter auf dem
Kontinent sein Schicksal aufhilten kann.

 nn.

WMrvnbanb bat mooo Gefangene gemacht
Ein im Südabschnitt der Ostfront eingesetzter

Panzerverband des deutschen Heeres hat in den
bisherigen Kämpfen insgesamt 5 0 0.000
Gefangene gemacht. Der 500.000. Ge
fangene wurde in den erfolgreichen Einkesse
lungskämpfen am 9. d. eingebracht.
General im Kampf mit EowiekfpWtrapp

An der Spitze seiner Panzerdivision stieß in
den Kämpfen des 8. d. ein deutscher General
überraschend auf einen starken sowjetischen
Reiterspähtrupp, der von- mehreren Lastkraft
wagen begleitet war. Der deutsche General, der
sich mit seiner Begleitung in einem Mann
schaftswagen befand, lieh sofort aogtzen. Die
wenigen deutschen Soldaten griffen unter Fah
rung ihres Generals die Bolschewisten nn. Nach
kurzem Kampf wurden die bolschewisti
schen Reiter überwältigt. Die Last
kraftwagen wurden im Laufe des Kampfes zer
stört.

Sicherung wichtiger Stützpunkte
am Schwarten Meer

Sofort nach der Einnahme wichtiger Häfen
am Schwarzen Meer hat die deutsche Kriegs
marine die Sicherung dieser Stutz
punkte übernommen, die in kürzester
Zeit instandqeletzt und ansgebaut wurden. Mit
erbeuteten Schiffen wurde der Nachschub für
unsere vorrückenden Truppen sicherqestellt. Zahl
reiche Einheiten wurden als Minensucher in

! Dienst gestellt und Häfen und Flußmündungen
'

von Minen gesäubert. Der Betrieb in den
Werften und Hafenanlagen wurde weitgehend
wieder ausgenommen und in den Dienst der
deutschen Kriegsmarine gestellt. In einem der
Häfen am Schwarzen Meer nahmen Soldaten
der deutschen Kriegsmarine vor einiger Zeit in
kühnem Handstreich zwei sowjetische
1000-Tonnen-Schiffe trotz stärkster Be
schießung durch Artillerie- und ME.-Feuer.

Bombentreffer auf sowjetische
Verketzrsantogen

Im Zuge der Kampfhandlungen im Raume
der Vernichtungsschlachten von Wjasma und
Brjanjk griffen Kampfverbände der deutschen
Luftwaffe erfolgreich in die Eidkämpfe ein und
schnitten den geschlagenen sowjetischen Teilen
den Rückweg ab. 13 Eisenbahnzüge
wurden zum Entgleisen gebracht
und fünf Bahnhöfe in Brand gesetzt. Ferner
fielen den deutschen Bomben zwei Eisenbahn,
geschütze und 450 Fahrzeuge aller Art zum
Opfer.

Bei weiteren Angriffen auf sowjetische Ver«
kehrsanlagen ostwärts Charkow brachten
deutsche Kampfflugzeuge drei Eisenbahnzüge
zum Entgleisen. Auch im Noidteil der Ostfront
wurden wichtige Veikehrsanlagen zerstört, ein
Tankzug blieb brennend auf den Schienen
liegen.

Dumme knie um ein Vaffen-

Die amerikanischen Nachrichtenagentur Asso
ciated Preß meldet, es seien Gerüchte im Um
lauf, wonach Deutschland der Sowjetunion
einen Waffenstillstand angeboten habe. Die
Agentur fügt hinzu, unterrichtete Kreise in den
Vereinigten Staaten betrachten ein solches
Angebot als durchaus möglich und als eine
für die Deutschen zu einem derartigen Zeit
punkt ganz normale Vorgangsweise.

Demgegenüber wird von zuständiger deutscher
Seite kategorisch festgestellt, daß es fich bei
diesem  Gerücht" um eine der dümmsten
Enten handelt, die jemals erfunden
worden find. Anzunehmen, daß Deutschland in
einem Augenblick, in dem es seinen Gegner zu
Boden geschlagen hat, diesen um Waffenstillstand
bittet, ist geradezu absurd und im höch
st e'n G r a o e l ä ch e r l i ch.

Wenn in der Meldung der amerikanischen
Agentur weiter behauotet wird, ein solches An
gebot wäre eine von Seiten der Deutschen ganz
normale Handlungsweise, so genügt es, dem
gegenüber darauf hinzuweisen, daß es ja auch
im vergangenen Jabr nicht Deutschland war,
das Frankreich um Waffenstillstand bat, sondern,
daß diese Bitte von dem besiegten Frankreich
ausging.
Giftmischereien mit einem Mhelmverkrag'

Die New-Porker Zeitung  Daily Mirror"
veröffentlicht mit Angabe von Einzelheiten
einen angeblichen Geheimoertrag, den Admiral
Darlan und der Führer während der letzten
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vierzehn Tage unterzeichnet haben sollen. In
diesem Esheimvertrag soll Deutschland als
Gegenwert für gewisse französische Zugeständ
nisse versprochen haben, daß es Frankreich gegen
alle italienischen Forderungen schützen wolle.

Diese Meldung ist, wie amtlich mitgcteilt
wird, von Anfang bis zu Ende er»
logen. Sie ist offenbar sichtlich zu dem Zweck

erfunden worden, Deutschland Italien gegen»
über als einen unehrlichen Verbündeten hinzu-
stellen. Derartige plumpe Schwindelmanöver
werfen ein bezeichnendes Licht auf die Not der
Pluto-Bolschewisten, die anscheinend glauben,
durch solche schmutzigen Lügenmethoden die
stählerne Front der erwachenden Nationen auf-
lösen zu können.

Flugzeuve öer Menmäckte ohne

Panse gegen Tobruk
DNB. Rom, 11. Oktober. Der italienisch«

Wehrmachtbericht vom Samstag hat folgende»
Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt: ,

Vor Tobruk brachten unsere Truppen in
lokalen Unternehmungen einige Gefangene ein.

Flugzeuge der Achsenmächte führten neue
Angriffe gegen Tobruk und das Gebiet vo»
Marfa Matruk durch, wobei Hafennnlage«.
Batterien und Materiallager, Kraftsabrzeug-
ansammlungen, Eiseubahnanlagen, Feldlager
und Flugplätze mit zahlreichen Bomben ver-
schiedenen Kalibers getroffen wurden. Brand«
und Explosionen wurden beobachtet.

Britische Flugzeuge warfen erneut eine An«
!
zahl Bomben aus die Stadt B e u g a f i und

- Umgebung, wodurch Materialschäden verursacht
wurden. Opfer sind nicht zu beklage».

! An den Fronte» des Kampfabschnittes vo»
, ©anbar nichts von Bedeutung.
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Die Vernichtung öer eingekeftetten
Sowjetarmeen seht rasch vorwärts
Me Leiche eines bolschewistischen strmeefüstrers aufgefunven - kriegs

wichtige kinrichtungen in Leningrad und Moskau bombardiert
DNB. Aus dem Führerhauptquartier, 11. Ok

tober. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Nördlich des Afowfchen Meeres steht
die Vernichtung des aus engstem Raume zu-
sammengedrängten Gegners vor dem Ab
schluß. Aus dem Schlachtfeld wurde d i e
Leiche des Oberbefehlshabers der
18. sowjetische« Armee ausgesunden.

Die Vernichtung der im Raum von B r j a n s k

und W j a s m a eingeschlossene« Kräfte macht
ebenfalls schnelle Fortschritte. Verzweifelte
Durchbruchsversuche des Gegners brachen überall
im Angriff der deutschen Truppen zusammen.
Gefangenen- und Beutezahlen wachsen ständig.

Vor Leningrad scheiterten auch gestern
alle Ausbruchsversuche des Gegners. In drei
tägigen Kämpfen wurden allein im Abschnitt
eine» Infanteriedivision 28 überschwerePanzerabgeschossen.

Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten

Nacht kriegswichtige Einrichtungen in Mo s-
kau und Leningrad sowie Eisenbahnlinien.

In einem Hasen der Färöer versenkte bei
Tage ein Kampfflugzeug zwei Handelsschiffe mit zusammen über 2SÜS VRT. und
traf zwei weitere Schisse schwer. I« der Nacht
zum 11. d. bombardierten Kampfflugzeuge einen
wichtigen Hafen an der britischen Ostküste so
wie Hasenanlagen in Südostengland.

In Nordasrika griffen deutsche Kampfflug
zeuge in der Nacht gum 10. d. den britischen
Flugplatz Abur Smeith an. Ein weiterer
wirksamer Luftangriff richtete sich gegen das
britische Oelzentrum Haifa in Palästina. Bet
Luftkämpfen in Nordasrika wurden ohne eigene
Verluste drei britische Flugzeuge abgeschossen.

Britische Bomber warfen in der letzten Nacht
Spreng- und Brandbomben auf verschiedene
Orte m Nordwest- und Westdeutschland. Die
Zivilbevölkerung hatte geringe Verluste. An
einzelnen Stellen wurden Häuser zerstört oder
beschädigt. Flakartillerie schoß sechs der angrei-
fenden Bomber ab.

Fortschritte der Mnen am kntju0ung0er kroatischen Mrtschaft
Onegasee

Wie von unterrichteter Seite verlautet,
nehmen die Operationen der finnischen Ver
bände im Südosten des Onegasees ihren plan
mäßigen Fortgang. Hiebei sind der Onegakanal
sowie die wichtig« Bahnstrecke Petersburg Vytegra überschritten worden. Von Petro-
s k o i aus nach Norden vorstoßend, nähern sich
die Finnen in schnellem Vordringen dem Ort
Kontupohja, der an einem Arm des
Onegasees in der Nähe der Murmanbahn liegt.

Mit Infanteriewaffen abgefchoffen
An der Front vor Leningrad schoß am 10. d.

«in deutscher Maschinengewehrschütze eines
Infanterieregiments ein sowjetisches Jagdflug
zeug ab.

Im Südabschnitt der Ostfront wurden inner
halb eines Armeebereiches von den Trup
pen des Heeres durch Gewehr- und Maschinen
gewehrfeuer drei Sowjetflugzeuge zum Absturz
gebracht.

Bei einem erfolglosen Angrisfsversuch aus
marschierende deutsche Infanteriekolonnen
wurde am 6. d. im Raum von P o l t a w a ein
sowjetisches Kampfflugzeug durch gut gezieltes
Maschinengewehrfeuer zum Absturz gebracht.

Mussolinis Lllllkwünsch an veneral-
feldmarfchall v. Vrauckitfch

Dem Oberbefehlshaber des Heeres. General-
feldmarfchall v. Brauch lisch, sind zur Voll
endung seines 6g. Lebensjahres neben einer
Fülle von Glückwünschen aus allen Kreisen des
deutschen Volkes auch zahlreiche Glückwünsche
von führenden Persönlichkeiten der befreunde
ten und verbündeten Staaten zugegangen. Der
Duce sandte dem Generalfeldmarschall folgen
des Telegramm:  Zu ihrem 60. Geburtstage,
den Sie im Zeichen des Sieges feiern können,
mögen mein« herzlichsten Wünsche und Grüße
Sie erreichen, gez. Musselini."

Die völlige Entjudung des kroatischen Er
werbs- und Besitzlebens wurde durch eine neue
Verfügung des kroatischen Staatsführers an-
geordnet. Das neue Gesetz, das einen entschei
denden Schritt auf dem Wege zur Nationali
sierung des kroatischen Volkes darstellt, beauf
tragt die Staatsdirektion für wirtschaftliche
Erneuerung, jedes jüdische Unternehmen sowie

Der Zusammenbruch des plutokratisch-bolfche-
wistischen Lügengebäudes durch die vernichten
den Schläge der gegen die Sowjets kämpfen
den. verbündeten Armeen im Osten hat gleich
zeitig die britische Oeffentlichkeit zutiefst ge
troffen. Die englische Presse gibt, wie der
Londoner Korrespondent von  Nya Dagligt
Allehanda" meldet, ihrer Empörung gegen die
Bequemlichkeit und den Optimismus innerhalb
der Regierung in einer Weise Ausdruck, wie
man es feit Kreta nicht gehört habe. Diese
Empörung sei aber noch bedeutend stärker als
damals.

Im Zusammenhang mit den Hiobsbotschaften
aus dem Osten heißt es ferner in dem Londoner
Eigenbericht von  Rya Dagligt Allehanda", daß
vor allem der Mann auf der Straße in Eng
land geradezu erschüttert sei. Er habe bisher
die Sowjetunion als einen Bundesgenossen angesehen, als ein Land, lms wirklich imstande
sei, Hilfe zu geben im Austausch für die Hilfe,
die England geben könnte

,

Sehr bezeichnend wählt die  News Chronicle"
die verzweifelte Ueberschrift  Gibt es denn
gar nichts, was wir tun können?",
während die  Daily Mail" in einem Leit
artikel unter der Ueberschrift:  Was wird,
wenn Rußland fällt?" u. a. schreibt:  Die
Initiative im deutsch-sowjetischen Feldzug habe
sich von Anfang an bis zum jetzigen Augen
blick in den Händen der Deutschen
befunden. Während der letzten 16 Wochen hätten
die Sowjets nie mehr tun können, als sich auf
den Rückzügen zu verteidigen. Das britische Volk

Zum Durchbruch in der Mitte der Ostfront
Weltbild (Gliese)

jeden jüdischen Grund- und Hausbesitz zu verstaatlichen, um sie später gegebenenfalls
in kroatische Privathände iiberzuloiten. Die
Staatsdirektion entscheidet nach freiem Er
messen über die Höhe der Entschädigungen und
die Art ihrer Zahlung.

müsse der Zukunft kalt ins Auge sehen, wie
düster und häßlich sie auch erscheinen möge. Es
fei wahr: 2e weiter die Deutschen nach Osten
eindrangen, um so mehr Schlachten sie ge
wännen, um so mehr nähere sich dieser
Krieg wieder England. Gelinge es den
Deutschen, die Sowjetarmeen völlig zu ver
nichten, dann gebe es keine Armee mehr in
der Welt, die auch nur annähernd der deutschen
an Umfang gleichkomme."

Siinvenbock Qeiudit?
Die schwer« Enttäuschung der englischen

Oeffentlichkeit infolge der sowjetischen Nieder
lage wird von einem Teil der englischen Zei
tungen zu heftigen Angriffen gegen die Regie
rung ausgewertet. Zwei Zeitungen, die eine
aktiver« Unterstützung der Sowjets seit Beginn
des deutsch-sowjetischen Krieges besonders
energisch forderten, greifen sich den einzigen
markanten Vertreter aus der Chamberlain-
Zeit im Kriegkabinett, -den britischen Bot
schafter in Washington, Lord Halifax, her
aus. Sie stellen feine kürzlich« Mitteilung, daß
England vorläufig keine Offensive im Westen
unternehmen werde, als die Preisgabe eines
Geheimnisses dar, die Deutschland sozusagen
das Signal für die Offensive im Osten gegeben
habe.

Es ist bemerkenswert, daß diese Angriffe
Unterstützung. in der konservativen  Daily
Mail" finden, wodurch der Eindruck entstehen
muß, daß Churchill einen Sllndenbock sucht, den
er dem Unwillen des Volkes opfern könne.

London Wer die Lase der Sowjets bestürzt
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Die EnLfÄeiSunssfchßacht begann
Von Kriegsberichter Dr. Erwin Speck

Am I. Oktober war der Aufmarsch beendet.
In den frühen Morgenstunden des 2. Oktober
traten die deutschen und verbündeten Dtvisto-
nen zur großen Entscheidungsschlacht an.

DNB ,
11. Oktober. (PK.) Kein Stern

blickt am Himmel, es ist stockfinster, Heber das
Hügelland hat sich «ins unheimliche Ruhe ge
legt. Kaum war der letzte Lichtschein des blassen,
farblosen Herbsttages am Horizont ausgelöscht,
wurde es in den Kuscheln, Strohschobern und
Holzkaten lebendig. Mancher von den Infante
risten denkt an die Stunde zurück, in der es das
erstemal hieß: Fertigmachen zum Angriff! Auch
Heute empfindet er die Spannung, di« diese
Worte auslösen. Sie wissen, der Kampf wird

art werden. Wenn es sein mutz, auch zum
öchsten Opfer entschlossen, so rücken sie in die

vordersten Stellungen ein. Die Flltze»iasten sich
durch mooriges Gelände, über gebrechliche
Drücken, vorbei an feuerbereiten Batterien und
langen Kolonnen schwerer Waffen.

Leichte und schwere Flotzsäcke werden in der
Finsternis bis an den Fluh herangeschafft. Die
Sturmpioniere buddeln sich Erdlöcher daneben
und blicken in kurzen Abständen auf die Uhr.

Noch eine halbe Stunde bis zum Angriffs-
beginn. Das Licht reicht noch nicht aus. um die
Vunkerstellungen des Feindes erkennen zu
lassen. Aber die dunklen Stellen im Morgen
dunst liegen in der Richtung, in der durch
Spähtrupps gut ausgebaute iwlzbunker fest-
gestellt werden konnten. Der SMG.-Zug macht
sich bereit. Die Pioniere fassen die Halteseile der
Flotzsäcke.

5 Uhr. Ein Feuerschlag aus tausenden Ge
schützen kündet aus der bunderte Kilometer

langen Front den Beginn der Schlacht.

kennt die Gefahr und bringt Granatwerfer in
Stellung. Auch seine Artillerie ist erwacht und
macht sich unangenehm bemerkbar. Aber die
ersten Wellen haben sich an das jenseitige Ufer
geklammert und die Bunker bald ausgeräuchert.
Schlaftrunken und mit schreckverzerrten Gesich
tern taumeln uns die heil davongekommenen
Jnfasien entgegen.

Aber nicht überall ging es so glatt. Der
Feind hatte alle Keländevorteile für sich und
Zeit genug, seine Stellungen duszubauen.

Länger als eine Stunde dauerte es aber
nirgends, dann stiegen farbige Leuchtkugel«,

das Zeichen dafür, datz die Infanterie im Vor
rücken ist, und als Aufforderung an die eigene
Artillerie, das Feuer vorstiverlegen.

Ein Bataillon ist schon mehrere Kilometer
in den Uferwald hineingestotzen, da sängt es
am Flutz erst noch einmal richtig an. Schrapp-
nelle krepieren über den langen Kolonnen, die
auf die Fertigstellung der Brücke warten. Die
Stellung eines feindlichen Granatwerfers kann
nicht ausfindig gemacht werden. Seine Ein
schläge beweisen die gute Beobachtung jeder
einzelnen unserer Bewegungen. Die Artillerie
schießt eine Nebelwand, nimmt dem
lästigen Feind dadurch die Sicht und bringt
ihn um den Erfolg.

Am Flutz machen sich bereits die Pioniere
mit dem Brückenbau zu schaffen. In schnellem
Tempo durchfahren die schweren Anhänger, voll
von Geräten und Brückenteilen, das vom Feind

Lesu Sem Führer

eingesehene Vorgelände und gehen zwischen den
Uferweiden in Deckung.

Eine Minenfuchtrupp« grabt fast hundert
Minen an der schmalen Furt aus.

Eine Stunde später rollen die schweren Ge
schütze und Panzer über die fertige Brücke.

Die Bresche ist geschlagen, der Angriff rollt
und wird nicht eher zum Stehen kommen, bis
der Feind in die Knie gezwungen ist.

Schlrach empfing nieder-
schlesische Schriftleiter

Reichsleiter Baldur v. S ch i r a ch empfing
am Ballhausplatz die zu einer Studienfahrt
durch die Ostmark befindlichen, zur Zeit in
Wien weilenden Hauptschriftleiter des Gaues
Niederschlesien. 2n feiner Begrüßungsansprache
unterrichtete der Reichsleiter die Schriftleiter
über die Arbeitsprobleme des Reichsgaues
Wien.

Kur; unö biinöig
Der Führer hat dem bulgarischen General

konsul und Präsidenten der deutsch-bulgarische»
Handelskammer in Berlin, Dr. Freiherr»
o. Brandenftei«, zu seinem 7ll. Geburtstag
in Würdigung feiner Verdienste um die Förde
rung der deutsch-bulgarische« Wirtschaftsbezie
hungen telegraphische Glückwünsche übermittelt.

Roosevelts neue Finanzforderung in Höhe
von 5,985 Milliarden Dollar für die England
hilfe wurde am Freitag vom Abgeordnetenhaus
angenommen.

 treu Sem Volk
Ein Feuerbagel geht auf das jenseitige Ufer
nieder, schlägt Vreschen in die Dunkerfperren,
läßt Minenfelder hocbaeben und sverrt Straßen
und Zusahrtswege. Vorsichtig schieben sich die
Pioniere und Infanteristen an den Fluß heran.
Es gilt, das lleberraschunasmoment auszunützen.
Während die Granaten der eigenen Artillerie
über sie hinwegheulen. SMG. und LME. ib'e
Feuerstöße nach jenseitigem Ufer sagen und alle
verdächtigen Punkte im llferoestrüpp eindecken,
werden die Flotzsäcke zu Wasser gelaffen. Die
erste Welle setzt mit Sturmleitern über In
gebückter Haltung verharren die Infanteristen
mährend der lleberfahrt. Nur die Arme, die die
Ruder führen und die Leitern halten, ragen
über den Snckwulst heraus.

Der Feind hat fein Ufer überhöht, so daß
es wie eine steile Wand «»fragt.

Aber blitzschnell haben die ersten Gruppenden
Flutz überquert und ihre Leitern an der Ufer
wand fcstgemacht. Roch weiß niemand, was
hinter der lleberhöhng steckt.

Die zweite Welle wird in schweren Flotzsäcke»
vhergeletzt. Es sind Pionierstotztrupps. Der
Feind hat sich vom ersten Schrecken erholt, er-

Mäüet- u. Kleiderfabrik
VI. , Mariahilfer Straße 49
VII. , Burggasse Nr. 81

Hubertus-, Ballon-, GabanttneraSntel,
Mikados« Janker Arbett«k'etde

 lag der siHrung" in Sitzenberg  
Die erste kulturelle Großveranstaltung der

Hitlerjugend in Niederdonau, die gegen
wärtig aus Schloß Sitzenberg abgehalten
und heute beendet wird, erreichte am Freitag,
dem  Tag der Führung", mit dem Besuch
des Gauleiters und Reichsstatthalters Dr. Jury
ihren Höhepunkt. In seiner Begleitung befan
den sich der Stellvertretende Gauleiter Ger-
land und die Reichsreferentin des VDM.
Dr. Jutta Rüdiger. Zugleich waren Ober-
üefehlsleiter Friedrichs, der Amischef jür
Führerschulung in der RIF., Ritterkreuzträger
Eebielssührer Bndäus sowie die Gauamts
leiter und Kreisleiter Niederdonaus in die Ge-
bietsführerjchule gekommen, wo.,sie der K.-Ke-
bietsführer. Vannführer Schopp er, begrüßt«.

Am Vormittag sprach Dr. Jutta Rüdiger
über Aufgaben und Erziehung des VDM. lieber
Menschenführung und die Aufgaben der Partei
sprach Stellvertretender Gauleiter Eerland.

Gauleiter Dr. Jury
zeigte ln seiner Ansprache die Führung s-
aufgaben des Gaues, die gegenüber den
anderen Gauen des Reiches größere Intensität
in der Arbeit verlangen, da Niederdonau als
Grenzgau wesentlichere Forderungen zu er
füllen bat. Der Führer- und Führerrinnenschast
stellte oer Gauleiter die Aufgabe vor Augen,
wenn durch die Opfer der Soldaten und die

Lauleiter Sr. 3mg iptadi jur Jugend
Leistungen der Heimat der Sieg errungen ist,
durch die nationalsozialistische Weltanschauung
einen neuen Typ des Menschen zu schaffen: den
nationalsozialistischen Menschen. Die Hitler
jugend sei die erste Basis in dieser Erziehung
des neuen Menschen.

Ihr Grundsatz müsie sei«: Treu dem Führer,
treu dem Volk, nicht im Lippenbekenntnis son
dern durch das Leben in Treue zum Reich und
seinem Führer.

pick unb Zwick

Frau Zwick:  Woran erkennt ma, daß zwa
Nachbarinnen aufanand bös fan?"

Herr Pick:  ???"
Frau Zwick:  So lang s' guat san, red'n si

stundenlang mitarnander  wenn s' bös fan,
red'n s' nur mehr stundenlang überanander!"

4
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Von Michael Zorn
Noch ist ein zartes Leuchten zwischen den Häu-

ßrn, aber die Dämmerung hat die Vorstadt
jon erfaßt mit ihrem Grau, di?" Fensteraugen

verdunkeln, der Straßenlärm verebbt.
Die junge Frau steht am Fenster und sieht

auf die Straße hinaus. Das schmale Gesicht von
blondem Haar umrahmt, der schlanke Hals, die
zarten Schultern, dies alles im Viereck des Fen
sters ist wie ein Bildnis.

Hier an den Siedlungsbauten laufen schmale
Gärtchen entlang, mit dünnen Sträuchern und
kleinen Bäumchen, die über den Tag goldgrün
leuchten. Ein breiter Weg durchschneidet die
Häuserreihen, ein Pfad führt von der Garten
pforte ins Haus Eine Uhr schlägt. Hier wird
er entlangkommen, in einer halben oder einer
Viertelstunde, hier muß er kommen über den
breiten und den schmalen Weg, wie alle Tage
unr diese Zeit. Doch es ist gut, schon beizeiten
in Erwartung hier zu stehen am Fenster und
den Schritten einsamer Passanten zu lauschen,
die durch die Dämmerung kommen, unerkannt.
Jeder Schritt ist verschieden vom andern, jeder
hat seinen eigenen Gleichklang. Aber nur in
seinen Schlitten ist Melodie.

Die Dämmerung steigt wie ein Nebel, die
Konturen der Häuser verblassen, der Himmel
beginnt mit den Dächern zu verschmelzen. Die
Uhr schlägt. Jetzt. Bald. Es weht kühl zum
Fenster herein. Gottlob, er' hat den warmen
Mantel genommen und den Schal.

Hat die Uhr geschlagen? Nein, es ist nur das
Blut, das in den Schläfen pocht, di« Zeit auf
teilend. Wie die Dämmerung schreitet. Ganz
dunkel ist es geworden, fern glimmt «ine
Laterne auf. Er hat sich verspätet. Ob ich ihn
anrufe? Es wird keiner mehr im Büro sein.
Zehn Minuten, fünfzehn Minuten. Zwanzig
Minuten  wo er nur bleibt?

Sie tritt vom Fenster fort und beginnt «ine

unruhige Wanderung mit kleinen Schritten' bis
zur Tür und wieder zum Fenster zurück. Wenn

j rch mich jetzt umdrehe, dann höre ich ihn schon
von weitem. Nichts. Fremde Schritte gehen
vorbei, Schritte ohne Melodie.

Straßenbahnen, Autobusse, Kraftwagen  überall ist Gefahr. Er geht immer zu Fuß, er
liebt diese Spaziergänge an den Abenden. Durch
den Abend kommt er, die große Stadt durch-
guerend, die gefährlich ist und auf Beute lauert.
Die Uhr schlägt. O, er hat sich stark verspätet.
Schneller und schneller werden die kleinen
Schritte vom Fenster zur Tür, von der Tür zum
Fenster, eiliger klopft das Herz. In der Zeitung
stehen fast täglich so schreckliche Dinge. Es gleitet
einer aus, fällt, ein Rad saust über ihn hinweg,
oder ein Balken stürzt von hohem Gerüst oder...
Nicht denken. Nicht daran denken!

Die schmalen Hände der jungen Frau streichen

,Opferso 9in!ag - am12. MkrMer'

Wieder Iugendfllmstunden
Zugleich mit der Eröffnung der Jugendfilm

arbeit im gesamten Reich, die heute in feier
licher Form von Reichsminister Dr. Goeb
bels vorgenommen wird, beginnt auch das
Gebiet und der Obergau Wien mit seinen
Jugendfilmstunden. In den Veranstaltungen
aller Banne und Untergaue wird die Ueber-
tragung dieser Kundgebung den Mittelpunkt
darstellen. Eine besondere Feierstunde in der
Scala, bei der auch der Führer des Gebietes
Wien, Hauptbannführer Kowarik, sprechen
wird, ist dabei als die richtunggebende Veran
staltung für die kommende Spielzeit gedacht.

Die vornehmste Aufgabe der Jugendfilm
stunden ist. daß in ihr die Spitzenleistungen der
deutschen Filmproduktion an die Jugend heran
getragen werden. Seit den ersten Jugendsilm
stunden im Gebiete Köln-Aachen, in denen
die ersten Erfahrungen gesammelt wurden, sind
jährlich im gesamten Reichsgebiet in Tausenden
von Jugendfilmstunden etwa 3,000.000 Jungen
und Mädel erfaßt worden. Diese Einrichtung
innerhalb des HI. -Dienstes fand dann auch ihre
Anerkennung durch di« Neuschaffung des Prä
dikats  jugendwert", welches Filmen verliehen
wird, die auf Grund ihrer erzieherischen Werte

e an die Jugend herangetragen werden
n. Der erste Tag der Jugendfilnkstunden

in Wien bringt Filme wie  Kameraden",
,,Stukas",  Friedrich Schiller" und andere.

nervös über die Stirn. Was ist geschehen? So
spät kam er noch nie. Ihre Kehle ist ein»
geschnürt, die schwachen Schultern beginnen zu
zucken, etwas Nasses tropft über die Wangen
herab. Was ist...?

Eine Stimme ruft vom Garten her. eine helle
Stimme.  Guten Abend," ruft sie,  Liebste,
guten Abend!" Sie kann nicht sprechen. Sie
winkt nur mit den Armen und trocknet hastig
die Tränen ab. Schon knirscht sein Schritt vor
der Eingangstür  Ich habe einen Umweg ge
macht  der Abend war so schön

.

Nur einen Umweg. O, dann ist ja alles,
alles gut!

 s du Maße Weana Musi"
I«im SS. eeburlslag des voMsschriststeNers und Komponisten Karl Maria ILger

Der Meister, auf dem Gebiete unverfälscht
bodenständiger Wiener Liedkunst, Karl
M. Jäger, der am 23. d. sein 65, Lebens
jahr vollendet, wurde als Sohn eines Seiden
färbermeisters im alten Eumpendorf geboren.
Er war ursprünglich zum Schullehrer bestimmt.
Der frühe Tod des Vaters vereitelte fein Stu
dium und machte einen Metallgießergehilfen
aus ihm Sein unbändiger Hang zur Musik zog
ihn schon während seiner vierjährigen Lehr-
linaszeit in den Bannkreis der damals auf
strebenden Wiener Schrammelmusik mit ihren
Sängern. Da er über eine hübsche Stimme ver
tilgte, wurde er ein bald gesuchter Lieder
interpret und Coupletsänger.

Schon damals trat die besondere Begabung
als Textdichter bei Jäger stark hervor, die
ihrem Höhepunkt zustrebte, als Jäger nach der
Jahrhundertwende den Meister des Wiener
Liedes, Rudolf Kronegger kennenlernte.
Von den gemeinsamen Schöpfungen Kroneggers
und Jägers seien besonders aus dem Schlager
repertoire der unvergeßlichen Meisterinterpretin
Rosa Bauer die Wiener Lieder  Ausg'steckt is",
 Die schönsten Zierden Wiens",  Die Stadt
unserer Sehnsucht".  Fesch und rasch",.  Hab'n
S' mi schon amal dudln g'hört?",  I bin a
Weana Früchterl",  O du siiaße Weana Musi"
und  So a echtes Weana Tanzerl" hervor
gehoben. Als Dreißigjähriger begann Jäger bei
dem Musiklehrer Karl Eründl Klavierunter
richt zu nehmen.

Nach mehr als zweijährigem Unterricht schuf
er gleich zwei Volltreffer, nämlich die Wiener
Lieder  Erinnerung an unseren Walzerkönig
Johann Strauß" und  Das Afchenbrödl", die
ihren Siegeszug durch die Melt nahmen. Jäger
hat sich mit seinen beiden Erstlingswerken nun
auch als Komvonist einen geachteten Namen
erworben. Es folgten ..Der undankbare Sohn",
 Das Stiefkind von Wien", ..Die Enterbten des
Glücks" und der große Schlager des Welt
krieges  Schicksal, du bist unbarmherzig!". Als
der Komponist des Liedes im Schützengraben
als 'Frontkämpfer lag. tönte ihm dieses Lied
oftmals aus rauhen Soldatenkehlen entgegen
Keiner seiner Kameraden ahnte, daß der
Schöpfer der Melodie in ihrer Mitte als ihr
Kampfgenosse lag...

Im November 1918 kehrte Jäger vom Felde
heim und nahm sein Schaffen als Dichter

komponist wieder auf. Bon leinen selbstver
tonten Liedern nach Weltkriegsende bis in die
jüngste Zeit seien besonders hervPigehoben:
 Holder Frühling, sei gegrüßt",  Der alte
Weana Kritikus",  Dornbach, das Paradies
von Wien",  Mein Schrebergarten",  Die Welt
wär doppelt schön".  Die.alte Windmühl",
 Man muß dem Herrgott dankbar sein", das
lustige  Lied vom Eoderlkratzcn", wie auch das
humoristische  Das wär was für mein' Vater
sein' Sohn!" und nicht zu vergesien das ur«
wienerisch« Lied  So war'n ma frühst, so san
ma heut'!".

Wenn wir schließlich noch bedenken, daß Karl
M. Jäger die 1908 von ihm gegründete Stan
desorganisation der Schrammelmufiker, Sänger
und Humoristen durch mehr als drei Jahr
zehnte als Obmann geleitet hatte, wenn wir
weiter wißen, welch stets hilfsbereiter Förderer
so mancher Talente Jäger war und noch immer
ist, und wir der vielen Verdienste, die sich

,Jäger auf allen diesen Gebieten erworben hat,
gedenken, so wünschen wir aufrichtig, daß «s
diesem schlichten und aufrechten Menschen noch
lang« vergönnt sein möge. Wertvolles auf dem
Gebiete der echten Wiener Volkskunst zu schaffen.

kr genügt nicht allein, gute Heil-
mittel zu- erzeugen, sie müssen
auch schnellstens zur Stelle sein,
wenn man ihrer bedarf. Für
diese stete Bereitschaft sorgt die
·@oyet«-Organisation mit eige
nem Flugzeug, wenn andere
Transportmittel nicht genügen.
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Staöt im Aufstieg
Lottoziehung für Linz am II. Oktober Ml
ZI 15 64 69 72

Troti Krieg planmäßige Aufbauarbeit in Baden  Zahlen besagen alles
Als in den Tagen des Umbruches die Stadt

Baden mit nicht weniger als 14 Millionen
Reichsmark Schulden dastand (800.000 Reichs
mark betrug allein der jährliche Zinsendienst),
da gab es nicht wenige, die der Thermenstadt

 zumindest für die nächste Zeit  böse Tage
prophezeiten. Vor allem malten diejenigen, die
da glaubten, daß es in Baden ohne Juden
überhaupt nicht gehen würde, schwarz in
schwarz.

Und siehe da  alle die düsteren Prophezei
ungen erwiesen sich als Spuk, als Hysterie. Mit

Bürgermeister Franz
S ch m i d, einem

alten, verdienten
Kämpfer, der heute
Mitglied des Reichs
tages ist und seine
Bllrgermeisterstelle

ehrenamtlichbekleidet, kam ein
Mann ans Ruder,
der als langjäh
riger Eemeinderat
und Mitglied ver
schiedener Landtags
ausschüsse ein Mann
 vom Vau" war, für
den es als National
sozialisten keine un

überwindlichen
Schwierigkeiten gab,

und der, von ebenso zähen wie arbeitsfreu,digen
Mitarbeitern unterstützt, ohne Zaudern ans
Werk ging.

Zunächst wurde Baden seines  schmückenden"
Beiwortes ( Judenstadt") in aller Form ent
kleidet, Die Geschäfte, zu einem Großteil in
jüdischen Händen^ wurden in überraschend
kurzer Zeit in arischen Besitz übergeführt, und
was die 3000  bodenständigen" Badner
Juden anbelangt, so sind sie heut« auf ein
winziges, kaum nennenswertes Häufchen zu
sammengeschmolzen. In diesem Sinn' darf
Baden heute als fast judenrein angesprochen
werden.

Zunächst mußten eine Reihe neuer Verwal
tungsstellen ge>chaffen werden: ein Wohnungs
amt, ein Steueramt, ein Fürsorgeamt und zu
Beginn des Krieges ein Versorgungsamt. Das
Krankenhaus, das vollständig verwahrlost war,

Franz Schmid
D Eingelendet

Renovierung <terWohnung
I Für Halen, Anstreichen, Tapezieren. Gas-
und Wasserinstallatlon, Neuanschaffungen;
Möbel, Beleuchtung, Pianos, Bekleidung usw.

und Hausgerät
j langfristig« Teilzahlungskredit«
| ebenso für Ofenumbau auf Sparheizung and
s neue Kachelöfen wodurch Sie bis zu 50%-Kohle
J ersparen, so daß der Umbau praktisch nichts kostet,
3 sowie für Sparer fUr alle Zentralheizungen»

Durch BUro K. NIESNER & Co., Wien, I., Franz-Joseft-Kal 21

| (Ecke Roisntormstrsfle), Ruf R-22-3-22 und R-26-2C7

wurde vom Grund auf überholt und erneuert,
«ine vollkommen neue Eeburtshilfeabteilung
geschaffen und Operationssäle sowie Ärztliche
Behelfe auf den neuesten Stand gebracht. Im
Hotel  Herzoghof", wurden eine neue Heiz
anlage und moderne Geselllchastsräume ge
schaffen, für das Ernährungshilfswerk konnte
in Tribuswinkel ein eigener Hof gepachtet
werden, weiter wurde das Schlachthaus (heute
eines der modernsten Schlachthäuser) zum Teil
neu erbaut und die Kühlanlagen hedeutend
vergrößert. Ferner wurde ein Laboratorium
für Lebensmitteluntersuchung eingerichtet, vor
läufig

56 neue Wohnungen
geschaffen und der Bau von mehreren hundert
weiteren Wohnungen durch Ankauf ausge
dehnter Baugründe für die Zeit nach dem
Krieg sichergestellt.

Probleme der Karstadt
Vorerst seien vielleicht ein paar Zahlen

genannt, die für sich selbst sprechen mögen. Ob
wohl der Stadt derzeit nicht wie sonst alle
Betten zur Verfügung stehen, stieg die Zahl
der Uebernachtungen, die im Verwaltungsjahr
1938/30 459.000 betragen hatte, im Verwal
tungsjahr 1940/41 auf 608.850. Der Väder-
umsatz hat sich in dem gleichen Zeitraum ver
doppelt. In diesem Zusammenhang wurden
alle Vadeanlagen neuzeitlich instand gesetzt und

mit zweckdienlichen Verbesserungen ausgestattet
Darüber hinaus wurden alle Quellen (was
schon längst fällig gewesen wäre) neu analy
siert, eine neue Schlammpackungsanlage er
richtet. im  Mariazeller-Hof" ein Rheuma-
Forschungsinstitut geschaffen und die Pläne für
ein neues, in jeder Hinsicht modernes Kur
mittelhaus biL in die letzte Einzelheit vor
bereitet.

Naturgemäß sind in der verhältnismäßig
kurzen Zeit, die für die Aufbauarbeit zur Ver
fügung stand, auch die kulturellen Belange der
Kurstadt in keiner Weise vernachlässigt worden.
Im Gegenteil, Baden hat heute eine Eau-
bühne, die sich mit ihren Leistungen und"mit
ihrem Besuch sehen lasten kann. Vor einiger
Zeit wurde auch eine Stadtbibliothek (mit
mehreren tausend Bänden) geschaffen, der
Sportplatz, für Baden eine besondere Not
wendigkeit, wurde großzügig ausgebaut, das
NS.-Musikwerk mit einem namhaften Betrag
gefördert, Beethoven-Feste, eine Mozart-Woche
und eine Reihe anderer künstlerisch wertvoller
Aufführungen veranstaltet.

Das ist  in einfachen Worten gesagt  für den Anfang geleistet worden. Und das
mitten in einer Zeit, die im Zeichen eines
gigantischen, vieldimensionalen Umbruches
stand. Und wieviel mehr erst darf Baden von
einer von den Fesseln des Krieges befreiten
Zukunft erhoffen!

Dr. Richard Soukup-Jordan.

Mit dem Brennmaterial muß gespart werden
Nichtig heben muß gelernt sein  eehrgemeinschasten fik Oos Ilieina: ,-Neije richtig!"

werben demnächst eröffnet

.Die Zuweisung des Brennmaterials seitens
des Hauptwirtschaftsamtes wird von der Ge
währleistung einer rationellen Ausnützung des
Brennstoffes abhängig gemacht. Die Behörde
wird in Zukunft die richtige Verwendung des
zugewiesenen Brennstoffes durch ihre Organe
überprüfen lasten. Die Forderung in der heu-
tigen-Zeit heißt also  Heize richtig!".

Das Deutsche Verufserziehungswerk in der
Deutschen Arbeitsfront ist auch in der kommen
den Heizperiode bemüht, die Besitzer und Be
treuer von Heizungsanlagen zu schulen. In den
eigenen Lehrgemeinschaften wird den Teil
nehmern vorgefllhrt. wie im Rahmen der
Kriegsmaßnahmen zur Brennstoffersparnis aus
den verfügbaren Brennstoffen die meiste
Wärme erzeugt' und die wirstchaftlich«
Verwendung in Wohn-, Büro- und Fabriks-
gebäuden gewährleistet wird.

In den beruflichen Lehrgemeinschaften wird
auch über das Arbeiten der Heizungsanlagen,
Zentral-, Warmwasser- und Niederdruckdampf
anlagen und ihrer Ausrüstungsteile gesprochen,
so daß Mängel, die durch unsachgemäße Be
handlung hervorgerufen werden, künftig ver
mieden werden. Es wird also nicht nur Heiz

material durch zweckentsprechendes Heizen er
spart. es werden auch die Anlagen durch das
grünoliche Kennenlernen der richtigen Wartung
geschont. Bereits im Vorjahr wurde ein großer
Teil jener Personen erfaßt, die direkt mit der
Betreuung der Kesselanlagen betraut sind. In
den kommenden Heizmonaten werden darüber
hinaus in einer Parallellehrgemeinschaft in
kleinerem Umfange auch jene Personen ge
schult, die gegenüber den Behörden die Verant
wortung für die richtige Pflege der Kessel
anlagen und die sparsamste Ausnützung des
Brennstoffes tragen, also Hauseigentümer, Ge
bäudeverwalter usw. 800 Kesselheizer wurden
im Vorjahr durch eigene Uebungsleitcr bereits
geschult. In der Winterheizperiode werden zwei
Lehrgemeinschaften wieder ihre Uebungsabende
durchführen. Jeder Teilnehmer erhält nach Be
endigung der Lehrgemeinschaft eine Teilnahme
bestätigung und ein Merkbüchlein mit den Be
dienungsvorschriften Die Anmeldung zu diesen
Lehrgemeinschaften erfolgt entweder persönlich
beim zuständigen Kreisberufswalter der DAF.
oder durch eine Rückfrag« beim Deutschen Ve-
russerziehungswerk, Wien. 1 Bez.. Erillparzer--
stratze 14.

U U R i B D G B m m
® monat, Bilanzbuchhalterkurs. Beginn 31. November.
1 Jähr. Büroschule. Beginn 15. Oktober.
6 monat. Nachm.-Bürokurs. Kaufm. Kurzausbildung.

Beginn 15. Oktober.
Stenotypie I (Kurzschrift und Maschinenschreiben für

Anfängen. 10 Wochen. Beginn 15. Oktober, 21. Oktober
abends.

Kurzschrift I (80 Silben je Miaute, Verkehrsscbrift). Be
ginn 17. Oktober nachmittags, 16. und 28. Oktober
abends.

Kurzschrift II. Beginn 5. November abends. *

Lohnverrechnnng und Sozialversicherung* Beginn
12. November abends. .

Industrielles Rechnen (Kalkulation). Beginn 4. November
abends.

Buchführung I. Beginn 3. November abends.
Rechtschreiben 1 (Ausmerzung der wichtigsten Fehler

gruppen). Beginn 5: November abends.
Rechtschreiben II. Beginn 4. November abends.
Maschinenschreiben. Beginn jederzeit. Vnteriicht mit

völlig freier Zeitwahl täglich zwischen 8.30 und 21 Uhr.
50 Stunden RM 8. . 100 ÜJunden RM 14. .
Kostenlose SonderprospeVte über alle Kurse*

PRIVAI-HANDELSSCHULEWUSSMPG.
Inh. u. Dir. R. Krkkl  Wien, I., GetreicSemarkt 14-16, Ruf B 2 64 23
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£
Von Hans Z. Vrandin

Besonders wenn sie lachte, sah sie noch ganz
wie ein junges Mädchen aus. Alle Leute
staunten, wenn sie, hörten, daß sie bereits
Mutter von zwei Kindern war. Und wenn Fritz
und Erwin neben ihr standen, konnte man es
fast gar nicht glauben, daß diese beiden Acht-
und Zehnjährigen schon ihr« Söhne waren.

Der Vater war, wie unzählige andere
Familienväter, seit geraumer Zeit Soldat.

 Ob sie es nicht furchtbar schwer habe, ganz
allein mit den großen Jungen fertig zu wer
den?" wurde sie gefragt.

Sie lachte leise.  Offen gestanden, manchmal
ist es nicht sehr leicht. Aber es gibt immerhin
noch Möglichkeiten, um die fehlende starke
Hand des Vaters zu ersetzen!" Und sie fügte
bescheiden hinzu:  Ich versuche meine Jungen
mit Schlauheit zu erziehen."

Neulich, am Abend, konnte man ein Beispiel
dafür sehen. Die Mutter wollte nach langer
Zeit wieder in ein Theater gehen.

 Ihr seid doch wirklich groß genug, um ein
mal für ein paar Stunden allein gelassen zu
werden," meinte sie zu Fritz und Erwin.

Die beiden Jungen nickten stolz.  Natürlich!"
 Das Abendbrot steht da und dort. Wenn esZeit ist. braucht ihr nur eure Teller zunehmen," wies die Mutter die Knaben an.

 Und wenn ihr schön gegessen habt, dürft ihr

euch zur Belohnung noch diesen Apfel teilen!"
Die Mutter legte «inen großen, rotbackigen
Apfel auf den Tisch.

Sofort griff Fritz, der älter« der Brüder,
nach ihm.  Ich werde ihn teilen!"

Aber schon schrie Erwin.  Nein, nein, Mutti!
Ich will ihn teilen. Fritz gibt mir sonst nur
den kleineren Teil!"

Aber auch Fritz protestierte heftigst.  Weißt
du noch, das letztemal bei der Orange? Da hast
du mich reingelegt, Erwin!"

Die Mutter hörte ein« Weile stumm dem
Streit zu. Offensichtlich konnte sie sich auf das
Gerechtigkeitsempfinden von keinem der beiden
Jungen ganz verlassen. Sie hätte nun selbst
den Apfel in zwei gleiche Hälften teilen können;
sie wollte es auch schon tun, da fiel ihr plötzlich
eine Lösung «in.

 Gut!" sagte sie bestimmt.  Du also, Fritz,
behältst den Apfel und teilst ihn, ganz so, wie
du willst!"

Schon wollte Erwin als der Benachteiligte
seinen Mund öffnen.  Und du, Erwin!" fuhr
die Muttr mit einer beschwichtigenden Hand
bewegung fort.  Du hast dafür das
Recht, dir als erster deine Apfelhälfte auszuwählen!"Sagt« dies in einem Ton. der keinen Wider
spruch duldete, und verabschiedete sich dann
lächelnd, während Fritz und Erwin ihr sprachlos
und wie vom Himmel gefallen nachblickten.

Aus Johannes wuröen hunLert Namen
Nachkommen eines Schmiedes heißen Schmitz

Die meisten Namen deutscher Familien geben
dem Kundigen Aufschluß darüber, wo die ur
sprüngliche Heimat ihrer Träger liegt. Am
Deutlichsten ist das bei Familiennamen der
Fall, die von Ortsnamen abgeleitet sind. Eel-
loermann oder van Gelder stammen aus Gel
dern, van Aken aus Aachen. Der Name Am
rhein spricht für sich selbst. Von Ortsnamen
abgeleitete Familiennamen sind in Westfalen
um im Belgischen besonders zahlreich.

Berufe werden in den einzelnen Landschaften
des deutschen Sprachgebietes verschieden be
nannt. Für das mittel- und niederdeutsche
Becker steht oberdeutsch Beck, in Südwestdeutsch
land daneben die lateinisierte Form Pfister
(aus pistor). Der Wirt heißt in Ostdeutsch
land Krüger, in Schlesien mit einem Lehnwort
Kretschmer. Die rheinischen Familiennamen
sind vielfach aus der Genetivform entstanden:
die Nachkommen eines Wirtes heißen Wirtz, die
eines Schmiedes Schmitz, am Niederrhein
Smeets. Andere deutsche Gaue benennen nicht
die Nachkommen eines Handwerkers nach seinem
Gewerbe, sondern ihn selbst. So steht neben
rheinischem Schmitz, Breuers, Schäfers (nieder
rheinische Schepersf, Schmidt, Breuer oder
-Brauer, Schäfer. Rheinisch sind auch Namen
wie Peters, Pauls, Reinarz (von Reinhard).

Von Vornamen abgeleitete, genetivifche

Namen finden sich auch in Ostfriesland häufig
(Reiners, Dirks, Geldes). Zur Elbe und nach
Schleswig hin werden diese Namen immer
häufiger durch die Zusammensetzung mit Sohn
wie Petersen, Thomson, Christiansen ver
drängt. Im nördlichen Schleswig machen diese
Bildungen fast 90 v. H. aller Familiennamen
aus.

Der Dorfvorsteher heißt am Niederrhein
Schölten, in Westfalen Schult«, östlich der Elbe
Schulze, in Schlesien Scholz. Dem hochdeutschen
Fischer steht der friesische Bisser gegenüber. Nur
in Westdeutschland, dem deutschen Weinbau
gebiet, gibt es den Küfer, der Kufen (große
Gefäße aus Holz) anfertigt. Die niederrhei
nische Form dieses Namens lautet Küppers, die
westfälisch« Küpper, hochdeutsche Formen sind
Küfer, Köfer, Kiefer. Bottiche verfertigt der
Böttcher, niederdeutsch Böddeker, Böker oder
Bädeker. In Bayern und der Ostmark heißt er
mit Schärfung des Anlauts Pöttcher. Ostnie-
derdeutfch ist Pieper, hochdeutsch Pfeifer. Ton-

 gefäße stellt in Oberdeutschland der Hafner her,
in NorowestdeutschlanÄ der Pottbecker, Döppen-
becker oder Pötter. In Ostmitteldeutschland hat
die hochdeutsche Form Töpfer sich durchgesetzt.

Die stärkste landschaftliche Verschiedenheit
weisen die Familiennamen auf, die von Vor
namen abgeleitet sind. Aus ihrer großen Zahl

seien nur die Ableitungen von Johanneserwähnt, von denen es  ungerechnet die
Zusammensetzungen mit einem zweiten Wort  über hundert gibt. Einige von ihnen seien
im folgenden aufgeführt: Jahner (Wien),
Jenne (Tirol), Johner (Baden), Hanser (süd
deutsch), Hennes (mittleres Rheinland). Jahn
(Nordostdeutschland), Hansen (Schleswig), Job«
nen, Jansen, Jentges, Dehnen (Niederrhein).

Vas Kriegsrestamenl des Soldaten
Für Wehcmachtangshürtge im mobilen Verhältnis

braucht das Testament nicht eigenhändig geschrieben zu
sein, es must nur von dem verfügenden unterschrieben
und von einem Offizier oder zwei Zeugen unterschrieben
fein. Wehrmachtangehörige lönnen ihren letzten Willen
auch vor einem Offizier, der einen zweiten Offizier oder
zwei Zeugen zuzuziehen hat, mündlich erklären. Ueber
die Erklärung Ist eine Niederfchrift auszunehmen; fie must
von dem Erblasser mündlich genehmig! und von de«
übrigen Beteiligten unterschrieben werden. Gesetzliche
Erben sind die Verwandten und der Ehegatte des Erb
lassers. Die anscheinend don feindlicher Seite auS-
gestreuten Gerüchte, datz eine Beschränkung der Ber-
wandlensolge geplant sei, entbehren jeder Begründung.

NeiriengbaK laSel zur KreisobMau
Die Eartenbauvereine des Bezirkes Neu

lengbach veranstalten vom 19. bis 21. d. eine

0 Kreisobstschau, verbunden mit einer Obst-
hrschau, einem Sortenbestimmungstag und

einer Vorsitzendentagung aller Eartenbäuoer«
eine des Kreises.

Eine der Hauptziele dieser Schau ist, aus
den angelieferten Früchten jene Obstsorten
zu ermitteln, die für das Gebiet St. Pölten be
sonders geeignet sind. Das P i e l a ch t a l wird
mit einer Reihe vorzüglich gedeihender Obst
sorten vertreten sein. Einen besonderen Platz
nimmt die Obstbaulehrschau ein.

Sonntag, 18. d., wird neben anderen hervor
ragenden Obstbaufachleuten auch Hofrat L ö s ch-

nig das Wort erg reifen.

Nadioaktioe Quell* im Schulkeller
Dem kleinen Kurort Eroßlatein in der

Ha na, der radioaktive Schwefelquellen besitzt,
ist jetzt ein neuer Gesundbrunnen erschlossen
worden, und zwar ausgerechnet im Schulkeller.
Dieser Tage wurde der Kellerraum der Schule
völlig unter Wasser vorgefunden. Sachverstän
dige stellten fest, daß hier eine ziemlich stark
radioaktive Heilquelle zum Ausbruch gekommen
war, die nun gefaßt werden soll.

Große internationale
Herbstrennen

auf dem Trabrennplau im Prater (Krieau)

Besinn
14 Uhr

Heule, Sonnlag i

Graf-Kalman- Sta3fßll&-GeifBnkrennen

Stark Verfchmutztes, was es fei - räubert iMi
»markenfrei«!

iMi roäfcht ohne Seife und Wafchpulocr Oie iäimuttfgfte ßmifehtefOuhg tauber.
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Aus dem kommenden großen Film  Alkazar"
Ring-Film

Me,  Msmle iinfle"!
Man wußte es eigentlich schon seit längerer

Zeit  mit der ^Krausten Linde" geht es zu
Ende. Schon seit Monaten  lag" sie (sozusagen)
im Spital. Auf der Tafel über ihrem Bett
stand das Alter verzeichnet (220 Jahre), dann
der Name und darunter ein lateinischer Aus
druck, der soviel bedeutet« wie: Altersschwäche.

Nun hat sie's endgültig üherstanden
. . .

unsere liebe, alte Linde, die wir von unseren
Anningerausflügen her alle kennen. Anderthalb
Stunden hat es gedauert, dann war es vor
über. Lin Riese, an die zwanzig Meter hoch,
lag zertrümmert auf der Erde. Und die Dög-
lein. die in seinen Zweigen gewohnt, haben
die Kündigung bekommen Die Rinde aber,
in die, ach, so viele Herzen (mit so vielen Buch
staben und Zahlen) eingeschnitten waren, ist
vielleicht schon Asch«...

' Und doch... keine Angst, alte, traute Linde.
Wir vergessen dich nicht.

Wenn du auch nicht mehr dort stehst, wo du
vor 220 Jahren dein Dasein als junger, grüner
Pflänzling begonnen hast, wir werden uns,
wenn wir künftig Zusammenkünfte verein
baren. immer dort treffen,  wo die schöne
alte Linde st an d".

Darauf kannst du dich verlassen.

Zu früh abgestiege». Auf dem Erzherzog-Karl-
Platz ist Freitag abend die 70jährige Rentnerin
Anna D o n a t beim Versuch, von einem noch
rollenden Straßenbahnzug der Linie Bk abzu
steigen, gestürzt. Sie erlitt einen offenen Bruch
des rechten Unterschenkels.

Betrunkener als Messerstecher. Der 27jährigc
Siebmacher Alois P o r e n j k y wurde gestern
nacht in einem Lokal nächst der Kugelsanggasse
von einem Betrunkenen angestänkert und im

Eine FREMDSPRACHEln

Z
PRAKTISCHSPRECHEN
Englisch, Franz., Hai.,Russisch *

BEGINN: 16. OKTOBER 1941
Gescmtausbildungskosten für einen Lehrgang: RM 30' 
Privatlehranstalten Dir. Navarskl  Dir. Bauer
Wien, IX., Hörig.9, A164 47. Anmeldung 10-12 u. 17 1» U ,

Streite durch einen Messerstich in der rechten
Achselhöhle und am Rücken verletzt.

Zcllenlelter StSger gestorben. Pg. Fritz Stöger, Zellen-
. leiter der Ortsgruppe Theresianum, ist nach langem,
schwerem Leiden verschieden.

Veranstaltungen In den Ortsgruppen. Die Ortsgruppe
G o l d e g g veranstaltet am 14. d. sitr gelle 5, am Id. d.
für Zelle,7, am 17. d. für Zelle 0 Schulungsabende.
Hauptschuliing am 23. d., Hauptappell am 30. d. Gasthaus
Schmalzbauer, Argentlnicrftraße 46 , 20 Uhr. Ortsgruppe
W e i n h a u s, .13. d., Währingei Bräuhaus. Lichtbilder
vortrag  Verratener Sozialismus". .

Das Glück geht um. In der Praterstratze
kaufte gestern eine Frau aus Eßlingen bei
einem Glücksmann ein Los und gewann damit
500 RM. In Braunau wurde ein Tausender
gezogen in Klagenfurt und Eraz je zwei
500-RM.-Treffer gemacht.

Fünf  Goldene" und zwei Neunziger am Wochenende.
Gestern begingen die Wiener Ehepaare Johann und
Maria H e t n i s ch, 21. Bez., Leopoldauerstraste 81,
Johann und Seraphine Kourts, 18. Bez., Kreuzgasse
Nr. 75 , Franz und Anna R e m e c, 15. Bez., Welgi-
gasse 14, Anton und Mathilde Söllner^g. Bez., Wäh-
ringer Gürtel 144, sowie Franz und Elisabeth Walzet,
15. Bez., Penckgafse 8, ihre goldene Hochzeit. Gleichfalls
am Samstag vollendeten Karl M e i s ch e l, 14. Be,.,
Penzingerstratze 00, und Josef Richter, 4. Bez., Gold,
eggasse 9, Ihr 90. Lebensjahr. Im Aufträge des Bürger
meisters Ph. W. Jung überbrachte Stadtoberinfpettor
W e l e t den Jubilaren die Glückwünsche der Stadt Wien.

Gaufrauenschaftsleiterin Vietoris in Demsch-Wagram.
Heute findet in Deutsch-Wagram eine Arbeits
tagung der RS.-Frauenschaft statt. Zum Abschluß spricht
um 15 Uhr Gaufrauenschaftsleiterin Annh Vietoris
zu den Tagüngsteilnehmerinnen.

Philatelisten besuchten Baden. Die Tagung
der Philatelisten des Reiches wurde mit einem
Besuch des Heilbades Baden beschlossen. Die
Teilnehmer wurden von Bürgermeister
S ch m i d und Stadtrat V l e ch i« g e r begrüßt.

Der Mutterheratungswagen der NSV. lommt in den
Kreis X am Montag nach Haaenbrunn um 13 Uhr,
nach Klein-Engersdorf um 14.30 Uhr, nach
F l a n d o r f um 13 Uhr Mütter, bringt eure Kinder zur
Jmpfkonlrolle mitl

Kind an einer Bohne erstickt. In T e l f s im
Oberinntal spielte die fünfjährige Tochter der
Eheleute Klotz mit einer Bohne. Das Kind
nahm die Bohne in den Mund und verschluckte
sie. Der Fremdkörper blieb im Halse stecken und
verursachte den Erstickungstod des Kindes.

Salzburger Liebesgaben für Kretakämpfer. So wie im
Vorjahre für die Gebirgsjäger im hohen Norden, har
jetzt Gauleiter Dr. Rainer im Einvernehmen mit dem
Kommandeur der auf Kreta liegenden Tiupven eine
große Liebesgabenaftion eingeleitet. In 57 Kisten sind

Sonntag, 12. Oktober 1941
^    "la;

iett verlmiUelt in dex
oche vom 8. bis 12. h.
glich von 18.18 Vis

8.48 Uhr.
zehn Büchereien, Musikinstrumente und viele andere
schenke untergebracht worden.

Eisenbahnzug und Schulautobug zusammen,
gestoßen. Rach einer Meldung aus Memphis
im Staate Tennessee wurden bei einem
Zusammenstotz zwischen einem Schulautobus und
einem Eisenbahnzug der Autobusfahrer und
fünf Schulkinder getötet. Ahn weitere Kinder
erlitten Verletzungen.

Wasierstandsbcricht vom 11. Oktober. Regensbura
(Donau) 188 (-1-8), Deggendorf (Donau) 295 (-i- 6), Hast
Archen (Donau) 282 (+2), Paffau (Donau) 438 (+ 17),
Schärding (Inn) 252 ( . ), Engelhartszell (Donau)
196 (+ 10), Linz (Donau) 202 (+ 8), Weiß
(Traun) 54 (% 8), Maut? aasen (Donau) 234

(+ 10), St ehr (Enns) 126 (+ 16), Stein (Donau),
249 (+ 6), Wten-Reichsbrücke (Donau) 232 (+ 4), Wien,
Schwedenbrücke (Donaukanal 310 ( 6), Hohenau (March)
238 (+ 14), Angern (March) 172 (+.8).  Vorhersage
für morgen früh, Wien-Reichsbrücke: 245 steigend.

prelsirelberei mit Därmen
Der Polizeipräsident in Wien  Preisüber

wachungsstelle  teilt mit:
Die Darmgrotzhandlung Adam L- C o 

Wien-Siebenhirten, Erenzgasie 5, wurde mit
2 0.0 0 0 R M. bestraft, weil bei der von der
Preisiiberwachungsstelle vorgenommenen Ee>
fchäftsüberprüfung umfangreiche, bis in das
Jahre 1939 znrückreichende Preisüberfchreitungen
im Handel mit Därme» festgestellt wurden, wo
durch diese Firma einen bedeutenden unberech
tigten Mehrgewinn erzielt hat.

lodesfalirl im flufzug
Gestern vormittag ist auf einem Vau in

Albern der 34jährige Hilfsarbeiter Antonio
Bellino trotz mehrfachen Verbotes mit
einem Materialaufzug gefahren, der plötzlich in
großer Höhe hängenblieb und dann in die
Tiefe sauste. Mit Schädelgrundbruch und Zer
trümmerung des Schädeldaches sowie anderen
schweren inneren Verletzungen blieb der Ver
unglückte auf der Stelle t o t liegen.

Wien wird große FremLenverkehrsftabt
Donnerstag fand unter dem Vorsitz des Stadt

rates Dipl.-Jng. B l a f ch k e im kleinen Festfaal
des Wiener Rathauses eine Beiratssitzung des
Wiener Verkehrsvereins statt. Stadtrat Dipl.-
Jng. Blaschke stellte fest, datz sich Wien trotz oes
Krieges einer beachtlichen Fremdenfrequenz er
freut. Wien werde nach dem siegreichen Ende
dieses Krieges einen gewaltigen Aufschwung als
eine der größten Fremdenverkehrsstädte des
Reiches nehmen, so datz jetzt schon mit einer ent
sprechenden Planung der Fremdenverkehrsarbeit
einzusetzen ist.

vefsarabkenumsieüler sotten Srund-
stticke und eewerbelriebe anmelöen

Umsiedler aus Befsarabien oder dem Nordbuchenland
der Ortsbereiche Al, Be, Ki, Ma oder Bu sowie dielen
Umsiedlern Gleichgestellte, die einen UmsiedlerauswHtS
erhalten haben, werden äufgefordert, ihre in Rumänien
außerhalb Bessarabiens und dem Nordbuchenland
gelegenen Grundstücke und Gewerbebetriebe bei der
Deutschen Umsiedlungs-Treuhand-Gesettschalt, Berlin, an
zumelden, sofern sie diese Vermögenswerte im Rabmen
der Vermögenserfassung auf Karteibogen der Deutschen
Umsiedlungs-Treuhand-Gefettschaft bisher noch nicht mit
genauer Bezeichnung mitgeleilt haben. Die Meldung ist
zu richten an die Deutsche Umsiedlungs-Treuhand-Gesell-
schaft m. b. H., Berlin W 8, Mohrenstraße 42 44, und
sott, um zeitraubende Rückfragen zu vermeiden, ent
halten: D. U. T.-Zeichen  lV/61-Grundstücke Rumänien",
Vor- und Zuname, Umsiedlungsnummer mit Orts
bereich, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift im Her
kunftsland, Umsiedler- (Rückkehrer-) Ausweis-Nummer,
gegenwärtige genaue Anschrift, genaue Beschreibung des
Grundstückes oder Gewerbebetriebes unter Angabe der
Lage, Grütze, des ungefähren Wertes usw. Vorhandene
Besitzunterlagen, Steuerpapiere usw. sind beizufügen.

roDcöfällc
Kürzlich starb in Wien Religionsl«hrer i. R.

Vinzenz Zorn.
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Unlet 'Beeiditetftattee meldet Heute:

tjan$ Wofee wat fet)e gufcieöen ...
Gin Weiftet; dee PetMe evjäljit  Mch Pat und patadjon gehörten

SU feinen  Patienten"
Alt und winkelig (wenn man nicht gerade

sagen will  ehrwürdig) ist der Hintertrakt des
Theaters in der Josefstadt. Heber eine steile,
xeichlich unbequeme Stiege geht es zu dem win
zigen Zimmerchen, in dem der Cheffriseur des
Theaters, Herr Ernst Schwab, mitten zwischen
Perücken aus allen Zeiten und Zöpfen aller
Haarfarben haust.

Herr Schwab hat gerade einen Zopf in der
Arbeit, der für die Frau Direktor des  Wiener

Werkel" bestimmt ist.
Postarbeit . . . mutz
zusammen mit 29 Pe
rücken heute noch ge
liefert werden.

Der Herr Cheffri
seur seufzt.  Wenn
die Leute wüßten,
was so eine Perücke
(bis sie patzt) für
eine Arbeit gibt,

würde vielleicht
mancher, wenn er im
Theater sitzt, auch
einmal  an den
Theaterfriseur den
ken, dessen Schicksal

 es nun einmal ist,
Ernst Schwab nie genannt und

Emgesendet stets übersehen zu
werden (obwohl seine Arbeit doch auch irgend
wie zum Bühnenbild gehört)."

Soweit der Seufzer, der scheinbar angebracht
werden mutzte. Nun aber lacht Meister Schwab
schon wieder über das ganze Gesicht.  Unser
Beruf," so meint er,  bringt aber auch viel
Freude und manche Genugtuung. Da, schauen
Sie her, das ist meine Ahnengalerie. Rund
zweihundert Bilder mit Autogrammen umfaßt
meine Sammlung, alles Künstler, die ich als
Theater- und Filmfriseur oder als Schminker
betreut habe und die alle mit mir zufrieden
gewesen sind. Auch Hans Moser ist mit mir
zufrieden gewesen. Hier haben Sie es schwarz
auf weiß... und Hans Moser ist, das weiß
man, ein sehr genauer Herr..."
 Der <£vnftl mied ieftimmt beim

'ftjeatee enden"
Der junge Schwab ist eigentlich schon als Bub

zur Bühne gekommen. Allerdings war es nur
eine Dilettantenbühne. Man spielte damals
 Die Lieblingsfrau des Maharadscha", und
der kleine Ernstl hatte neben einer Hauptrolle
(er war ein dem Maharadschah feindlich ge
sinnter indischer Fürst) auch eine Nebenrolle:
er mutzte alle Künstler anstreichen,  graupert"
machen und ihnen die Turbane um die Stirne
Linden. Fünfzehn Jahre lang hat Schwab auf
Dilettantenbühnen Theater gespielt, bis er
Theaterfriseur wurde. Vorerst absolvierte er
noch eine interessante Gastrolle, er war Schmin
ker beim Film. In dieser Eigenschaft hat er
bei zehn Filmen  mitgewirkt", und mancher be
deutende Künstler ist bei dieser Gelegenheit
durch seine Hände gegangen. In der Zwischen
zeit studierte er einschlägige Bücher und
Schriften, vervollkommnete sich in jeder Weise,
bis er eines Tages in aller Form für die Kam
merspiele als Theaterfriseur verpflichtet wurde.

Sport-u. Berufskleidung
Hubertus-, Ballon-. GabardlnemünteJ,

Janker, Arbeitskleider. Mikados
X., FavoritenstraBe 80

Autobus: Stldtlroler Platz  Hotel Seide

Nach einer Zwischenstation im Jschler Kur
theater kam er 1938 an das Theater in der
Josefstadt, wo er nunmehr Gelegenheit hat,
seine ganze Kunst allabendlich in das geliebte
Rampenlicht rücken zu lassen. Die Prophezeiung
seiner Freunde, daß der Ernstl eines Tages
beim Theater enden werde, ist demnach in
Erfüllung gegangen. Allerdings anders, als die
Freunde es gedacht hatten.
Statt dev Wefte die fjofe

An seine Dilettantenzeit denkt Meister Schwab
nichtsdestoweniger gerne zurück. Einmal... es
wurde  Lumpazivagabundus" gespielt... hatte
Schwab als Schneider Zwirn auf der Bühne
fünf Westen, die er angelegt hatte, langsam und
umständlich wieder auszuziehen. Als er die
Westen unter dem Gaudium der Zuschauer eine
nach der anderen aufknöpfelte, vergriff er sich
und  knöpfelte feine Hose ab. Was zur Folge
hatte, daß unser Freund Schwab in der   Eattihose" auf der Bühne stand.

Er erntete damals tosenden Beifall.
Aber er kam nicht dazu, sich zu verbeugen.

Er ergriff einen Tisch, hielt ihn sich hinten
 vor" und wankte durch die Mitte ab.

Es war ein unbestrittener Erfolg. Dr. S.

Vor Zusammenstoß blieb nicht aus
Am Freitag fuhr ein Apotheker mit seinem

Personenkraftwagen durch die Berlinerstraße
gegen Klosterneuburg. Als ihm in der Stratzen-
enge nächst dem Haufe 57 ein Autobus ent
gegenkam, versuchte er, um einen Zusammenstotz
zu vermeiden, mit dem rechten Rüderpaar auf
den Gehsteig zu fahren. Der Wagen rutschte
ab und stellte sich über die Fahrbahn. Bei dem
Zusammenstoß wurden beide Fahrzeuge erheb
lich beschädigt.

Berschieöene.Amtliche Mnnnttnariwnqün'
Unter  Amtliche Bekanntmachungen" lesen

Sie über
... die Ausgabe von Spinnstoffbezugscheinen

und den Bezug von Winterröcken.
... die Sperre' von Trinkbranntwein.
... die Abgabe von Bestellscheinen der Lebens

mittelkarten.
... die Ausgabe von Fettverbilligungsscheinen

für die Monat« Oktober bis Dezember.
... die Aenderung der Auszahlungstage bei

den laufenden Fürsorgeunterstützunzen.

Mozart-Woche des deutschen Neiches
Die Mozart-Woche des Deutschen Reiches, die

in der Zeit vom 28. November bis 5. Dezember
in Wien stattfindet und unter der Schirmherr
schaft von Reichsminister Dr. Goebbels und
Reichsleiter Baldur v. S ch i r a ch steht wird
Freitag, 28. November, um 11 Uhr festlich im
Großen Konzerthaussaal eröffnet. Nach der
Ouvertüre zu  Don Giovanni" spricht Reichr-
leiter Baldur v. Schirach, und die Jupiter-
Ouvertüre beschließt die Eröffnungsfeierlichkeit.
Es spielt das Stadtorchester Wiener Sympho
niker unter der musikalischen Leitung vonDr. Karl Böhm.

___Uraufführung D oTraucnfymplioniß
orchesters

Das Frauensymphonieorchester Gau Wien
.hatte die Verpflichtung übernommen, die beim

Komponistenwettbewerb der Stadt Wien seinSre
zeit preisgekrönten Werke zur Aufführung zu
bringen. So kam nun am ersten Abend Max
H a a g e r s  Konzert für Streichorchester" zur
Uraufführung, «ine Komposition, die originelles
Talent verrät und dem Tonsetzer lauten Bei
fall eintrug. Werk« von Mozart, Haydn und
E uch? umrahmten die Neuheit und zeigten das

rchester, das diesmal von Milo v. W a w a k
umsichtig geleitet wurde, auf schöner künst
lerischer Höhe. Max Rote.
NUchelangelo-flbend der wiener

Kulturvereinigung
Am Donnerstag, 18. d., veranstaltet diö

Wiener Kulturvereinigung im großen Festsaal
des Jnduftriehauses, 3. Bez., Schwarzenbergplatz
Nr. 4, um 19.30 Uhr einen Abend, der dem
Genie Michelangelo gewidmet ist. Der Leitet?
des Kunsthistorischen Instituts der Wiener Uni
versität, Unioersitätsprofessor Dr. Sedlmayr,
wird das unvergleichliche Üebenswerk des großen
Meisters einer eingehenden Würdigung unter
ziehen. Burgschauspieler Woester wird die schön
sten Dichtungen Michelangelos und Kammer
sänger Paul Schöffler die' Michelangelo-Lieder
von Hugo Wolf zum Vortrag bringen.

Ein film von vr. Lueger
Mit dem neuen" großen Wien-Film über

Dr. Karl Lueger wird einem Manne ein leuch
tendes Denkmal gefetzt, dem die Donauftadt
unendlich viel in ihrer Entwicklung zum vor
bildlich geleiteten Gemeindewesen verdankt. Der
Film, der unter der Spielleitung von E. W.
Emo entsteht, entwirft nach einem Buche vork
Gerhard Menzel rückblickend ein fesselndes
Bild von Luegers Wirken und Kämpfen. Für
die tragenden Rollen sind eingesetzt: Rudolf
Förster, Käthe Dorsch, Heinrich George, Herbert
Hübner, Karl Kuhlmann, O. W. Fischer. Kurt»
v. Lessen, Heinrich Heilinger, Auguste Pün-e
kösdy, Rosa Albach-Retty, Anton Edthofer,
Alfred Neugebauer u. a. Dieser neue Wien-
Film erscheint im Verleih der Ufa.

Schwedischer Klavierabend
Die Deutsch-Schwedische Gesellschaft  Svea" veranstaltet

am Mittwoch, 16 . d., um 19.30 Uhr im Brahms-SaaI
des Musikveremsgebäudes ein Konzert des in seines
Heimat bestbekannten Komvonisten Eric Ljunggrew
(Stockholm). Es gelangen ausschließlich Werke schwedi
scher Komponisten zur Aufführung, die in Deutschland
noch nicht gehört wurden. Ein großer Teil des Pro?
gramms ist Lennart Lundberg gewidmet, einem echten'
nordischen Tondichter. Die beiden anderen Komponisten
sind Henning Mankell, der Tondichter der Wälder Nord»
lands, und Eric Ljunggren selbst. (Karten an der Musik-
Vereinskasse.)

Paula Wessely als philosophische Prinzessin.
Paula Wesselys erste Aufgabe wird die Titel
rolle in Moretos Lustspiel  Die philosophische
Prinzessin" sein, die am 24 .

d. im Theater iw
der Josefstadt zur Erstaufführung gelangt.

Aus bem BvUshteater. Im März deS totnmtnb«(f
Jahres feiert der Dichter Gerhart Hauptmann feinest
80. Geburtstag. Aus diefem Anlatz hat Generalintette
baut Jltz das Lustspiel  Die Jungfern von!
B i f ch o t s b e r g" zur Aufführung am Deutschest
Polkstheater angenommen.

In der Komödie geht heute Sonntag, 12. d.,  Aphro
dite ist meine Frau", von Hans Menzel zum 25. Mal
in Szene.

bei Verbrennungen
u. Verbrühungen aus
der Hausapotheke

Vasenol
Wund- u. Brandbinde
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Am Kampf um tat ersten Platz
wieder einmal flustcia gegen kapid  Voppeloeronstaliung in tzüttelSorf

Der vorjährige Wettkampf zwischen Rapid
und Austria um den ersten Platz scheint sich
Heuer zu wiederholen. Die beiden Vereine
liegen punktegleich an der Spitze, nur das
bessere Torverhältnis hat Austria einen kleinen
Vorsprung eingetragen. Heute stehen sich nun
die alten Widersacher in Hütteldors wieder ein
mal in einem Punktekampf gegenüber, dessen
Ausgang vielleicht für die Herbstmeisterschaft
entscheidend sein kann. Im Vorjahr haben die
Rapidler bedeutend besser abgeschnitten, sie

gewannen beide Kämpfe 3:0 und 1:0. Da wäre
eigentlich wieder eine Ueberraschung fällig.

Die Ausfichten der beiden Gegner stnd schwer
zu beurteilen. Der Deutsche Meister ist von
seiner Bestform weit entfernt, Skoumal und
Pesser fehlen stark, wogegen Raftl schon gut
ersetzt ist. Gerade bei Rapid treten aber Form
verbesserungen sprunghaft ein. und es gar nicht
ausgeschlossen, daß sich die grün-weiße Elf heute
gegen einen schweren Gegner auf der Höhe der
Leistungsfähigkeit zeigt Austria hat gegen FAC.
recht brav gespielt, ohne aber Ueberwältigendes
zu bieten Der FAE.-Angriff vermochte auch die
ohne Sefta spielende violette Verteidigung nicht
in Verlegenheit zu bringen, ein Rapid-Ängrisf
ist da ganz anderer Taten fähig. Zusammen
fassend kann gesagt werden, dag ein schöner
Kampf zweier gleichwertiger Gegner zu er
warten ist, bei dem der Vorteil des eigenen
Platzes etwas für Rapid spricht.

Im Vorspiel treffen sich auf dem Rapid-Platz
um 14 Uhr

Wacker und Post.
Es besteht für die Reuaufgestiegenen kaum die
Möglichkeit, gerade gegen Wacker die ersten
Punkte zu ergattern. Ein sicherer Sieg der
Meidlinger ist das wahrscheinlichste Ergebnis.

Recht spannend dürfte das Grazer Treffen
zwischen

Sturm und FT. Wien
verlaufen. Sturm hat mit der Tradition, daß
Provinzvereine nur Punktelieferanten abzu
geben hätten, gründlich gebrochen, die Admira
mußte das sogar auf eigenem Platz erfahren.
Es wird auch heute in Graz heiß hergehen, der
Kampfgeist der Favoritner ist aber nicht so leicht
unterzukriegen. Für Sturm spricht der eigene
Platz und die körperliche Ueberlegenheit, für
die Favoritner die größere Schnelligkeit und
die bessere Technik.

MannschaftsaufsteUunsen
Rapid: Musil; Wagner II, Pimperl; Wagner I,

Gernhardt, Smulnh; Fitz, SchorS, Binder, Haler, Dwo-
racek.

Austria: Spale; Andritz, Probst; Adamel, Mock,
Safarik; Niegler, Stroh. Huber, Jerusalem, Ncumer.

Wacker: Zimmermann: Barhmann, Artner; Höpfl,
Kern, Sarsonn; Lischest Hönig, Reitermeher, Walzhofer,
Kucharski.

Post: Bugala; Schindler, Köhler; Gspan, Ruhs
wurm, Himmelmeier: Scheidt, Papcsch, Kneihsl, Seiler,
Zofka.

FC. Wien: Grimme; Padufa, Seer; Erb, Zlato-
hlavest Zwazl; Rtegler, Lindner, Hartl, Kocian, Durek.

Sturm Graz: Preininger; Frisch, Glößmann;
Landaus, Luheh, Mikolitsch: Hölzer, Dr. Schneider,
Schmidt, Gmeindl. Herneth,

Admira im TsÄammer-Poka!
Der Tschammer-Pokal ist bis zur Vorschluß

runde geoiehen, in der unserer Admira eine
ganz große Aufgabe erwächst. Sie hat in
Dresden den dortigen SC. zum Gegner, «ine
Elf, die in Wien bestens bekannt ist. Die letzte
Begegnung mit einem Wiener Verein fand in
der Vorentscheidung zur Deutschen Meister
schaft statt, damals gelang es Rapid, nach zwei
Niederlagen die Dresdner, die einen beispiel
losen Eiegeszug hinter sich hatten, zu bezwin
gen. Admira hat Rapio im Tschammer-Pokal
ausgeschaltet, es sprechen also die letzten Er
gebnisse für di« Jedleseer, nicht aber die in
den letzten Kämpfen gezeigte Form.

- Heute treten die Wiener durch Hanreiter und
Urbanek verstärkt an, auch Hahnemann tut
wieder mit und da sollte sich ein ganz andere
Wirkung einstellen als, letztens gegen Sturm-
Graz. Eine wesentliche Schwächung bedeutet
anderseits die Sperre Marifchkas. 2m Falle
eines Sieges winkt den Admiranern ein neuer
liches Zusammentreffen mit Schalke 04, denn
es ist mit Sicherheit zu erwarten, daß die
Knappen Holstein-Kiel besiegen werden.

Die Wiener treten in folgender Aufstellung
an: Gasielseder: Gerhard, Schilling: Urbanek,
Klacl, Mirichitzka, Hanreiter, Hahnemann,
Hoffmann, Habitzl, Meyerhofer.

Schwere Aufgabe für Straßenbahn
Die Meisterschaft wird in der ersten Klasse

mit einer weiteren Runde fortgesetzt, die vor
allem m der Gruppe 6 spannende Kämpfe
bringt. Hier steht Straßenbahn der führenden
Reichsbahn-lV-Mannschaft gegenüber und muß
unbedingt versuchen, beide Punkte zu erreichen,
sonst sind die Reichsbahner im Herbst nicht
mehr einzuholen. Der WAE. hat Simmering
zu bekämpfen. 2n der Gruppe A treten die
neuen Wettkampfgemeinjchaften Rotstern-Libet-

tas uich Vorwärts-Mawas auf den Plan, die
sich als sehr spielstark erweisen dürften. Das
Programm lautet:

Gruppe A: BorwärtS-MäwaS «egen Germania-
Baumgarten (Polizei X, 18.30), Helfort gegen Wiener
Sparta (Tfchechllches Herz, 15.30), ASK. Ltestng gegen
Fab. AC. (Liesing, 15.30), Rotstern-Libertas gegen
Rapid-Oberlaa (Rotstern, 10.30).

Gruppe B; Straßenbahn gegen Reichsbahn IV
(Straßenbahn, 10), LAC. gegen SB. Ets (LAC., 10),
Simmering gegen WAC. (Östbahn Xi, 15.30), Ama
teure 30 gegen Polizei (Kagran, 15.30).

ßunhteteHfing in Vornbach
Wiener Sportklub gegen Vienna 4:4 (3:1)

Der gestern in Dornbach durchzeführte Meister
schaftskampf der Bereichsliga nahm einenüberaus spannenden Verlauf. Der Sportklub
verstand es, einen Schwächeanfall der Döblin
ger Verteidigung vor der Panse geschickt aus
zunützen, so daß die Schwarz-Weißen zur Halb
zeit mit 3:1 in Führung lagen. Dann kamen
allerdings die Blau-Gelben stark auf und in
zehn Minuten lautete der Stand 4:3 für
Vienna. Erst ein reichlich überflüssiger Elfer,
den Ploc auf dem Gewissen hatte, brachte dem
Sportklub wenigstens einen Punkt ein, den sich
die Dornbacher aber auf Grund ihrer Leistung
redlich verdient haben. Die besten Leute bei den
Hausherren waren Brenner, Purz, Fuchs,
Keiter und Iellinek, bei der Vienna gefielen
Sabeditsch. Fischer, Decker, Holefchossky und
Jawurek.

Den Trefferreigen eröffnet in der 19. Minute
Holeschofsky, aber schon zehn Minuten
später stellt Merkt den Ausgleich her und
zwei weitere Tore durch Iellinek (37. und
42. Minute) bedeuten eine 3:1-Führung für die
Dornbacher. Rach Seitenwechsel haben die Döb
linger sich endlich gefunden und in der 20. Mi
nute holt Fischer ein Tor auf. Ein Elfer,
den Decker verwandelt, bedeutet den Aus
gleich (22. Minute) und ein weiterer Erfolg
desselben Spielers in der 30. Minute die

Führung. Acht Minuten vor Schluß begeht Ploc
eine Regelwidrigkeit an Kerner, und M e r k l s
Elfer sichert neuerlich den Gleichstand.

Das Spiel leitete vor 2800 Zuschauern
Schiedsrichter Ropatfch.

VeutfchlanS Slowakei in vreslau
Der Slowakische Fußballverband hat den Vor

schlag des Reichsfachamtes, das vierte Länder
spiel zwischen den Nationalmannschaften von
Deutschland und der Slowakei am7. Dezember durchzuführen, angenommen. Der
Kampf wird an diesem Tage in Vreslauveranstaltet.

Zwei LSnSerkSmpfe
In zwei deutschen Nationalmannschaften

kämpfen am Sonntag auch Wiener Sportler um
internationale Ehren. Budapest ist der
Schauplatz der zehnten deutsch-ungarischen Hand
ballbegegnung. In der deutschen Mannschaft
treten die beiden Wiener Dr. Houschka und
H i r n e r an.

Auf der Mailänder Mgorelli-Bahn treffen
erneut Deutschland und Italien km Rad
länderkampf für Amateure und Berufsfahrer
zusammen. Hier steht unser Wölfl in der deut
schen Auswahl.

lefttag des Irabersports
Die großen Ereignisse des Wiener Trabersportös wer

den heute unterstrichen durch das Graf-Kalman-Hunyadh-Gedentrennen in der Krieau. Der
hohe Preis von 30.000 RM. hat eS mit sich gebracht,
daß die besten Traber aus Berlin und München sich im
Kampfe mit der Auslese der heimischen Pferde zu einem
Kampfs zusammenftnden, wie ihn die Svortgsmeinde
heuer noch nicht gesehen hat. Ucber den langen Weg
von 3300 Meter ist es auch schwer, mit Besttmmtheit den
Sieger dorherzusagen. Der Stolz der ostmärlischen
Traberzucht, Unikum, lrlll nach langer Pause wieder
an, und nach seinen letzten Arbeitsleistungen befindet er
sich auf der Höhe seiner Form, Ein gefährlicher Gegner
ersteht ihm jedoch in Ludwig Ford, der trotz stiuer
großen Zulage sich durchzufetzen wissen wird, Aribert
hat zuletzt tn Berlin eine lehr beachtenswerte Leistung
gezeigt, die ihm vortreffliche Aussichten einräumt. von
den Vertretern unserer Ställe muß noch Ural hervor
gehoben werben.

' Neben dem HauvtereigntS bringt dte Tageskarte aber
noch eine Reihe wertvoller Zuchtprüsungen, wie das
Anton-Poschachsr-Gedenkrennen, in- dem
unsere besten Dretsährigen ihre Ausdauer zu erproben
haben. Das Leopold-Engolhart-Gedenk-
rennen wieder ist mit 10.000 RM. ausgestattet und
damit zum wertvollsten Amaleurfahren des JahreS ge
worden. Die heutigen Trabsahren beginnen u m
14 Uhr. Unsere Winle lauten:

1. Tilltwetbis Töchterchen, Jerat, Rum.  2. Glocken-
spiel. Er est, Aida II.  3. Gestüt Murhof, Star
Axworthh, Heimlichkeit.  4. UntatoS, Bill Ederl.  5. Ural, Aribert. Unikum.  s. Gestüt Paasdorf, Franko-
Slein, Alpenmüdel.  7. Tip Top, Wanda, Gerhilds.  8. Carmela, Teüver, Doppeladler.  0. Tenor, Jura,
Laokoon.  10. Andulko, Claudius, Rollokl.

Meisterschaftsspiele des Sonntags
Heule gelangen In allen Gruppen Niederdonaus

Pflichlsptele zur Durchführung, die mit Ausnahme deS
Meistcrschaftsspleles, LEB. Markersdorf gegen BSG.
Traisen, welches auf dem Sturm-10-PIatz tn St. Pölten
stattfiudet, auf den Plätzen der erstgenannten Vereine
ausgetragen werden. Die genauen Paarungen lauten:

Gruppe A: RB. Amstetten gegen Hlttag-Neuda <15.30,
Kratochwll), Amateure-St. Pölten gegen SpVg. Sankt
Pölten (16.30, Lösfelman»), SV. Neulengbach gegen
Einheit-Spratzern (15.30, Desort), LSB. Markersdorf
gegen BSG. Traisen (15, Kapeller), RB, Krems gegen
RB. St. Pötten l 15.30, Gunhs).

Gruppe B: BSG. Krupp-Berndogf gegen SB. Glogg
nitz (14.30, Schulz), SC. Nemillrchen gegen 1. Wtener-
Neuftädter SC. (15.30, Amcha), DTB. Grünbach gegen
SC. Hirtenberg (15.30, Wammerl), RB. Wiener-Neustadt
gegen TB. Bad Vöslau (15, Hrazdil).

Gruppe 6: RB. Stcaßhaf gegen FK. Angern (15.30,
Peschek), RB. Rabensburg gegen DSV. Brünn (15,
Brandweiner), RB. Deutsch-Wagram gegen TB. Lllltdeu-
burg (t5, Luigi Paffartni)

Kruppe D: SC. Austrta-veobersdorf gegen SK. Wtm-
passing (15.30, Szabo), DTB, Pottschach gegen SC.
Sollenau (15.30, Zach).

Gruppe E: SC. Trumau gegen SC. Günsclsdorf
(15.30, Erben), SK. Blumau gegen Httlag-Reuseld (14.30,
Dionys).

Gruppe E: SC. Sonnenberg-Hornstein gegen <535.

Hirm (15.30, Stetnbacher).
Gruppe O: RB. Mistelbach gegen SK. Welkendorf

(15.30, Steiner), SV. Zistersdorf gegen RB. Laa an der
Thaha (15.30, Hakala).
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k,n st. Staackmann, Verlag in Leipzig.

In einiger. Befangenheit antwortete der
Annaberger.  Die ftiftlichen Jäger im Tür-
nitzer und Annaberger Gebiet samt dem
Oetscher machen genau ein halbes Dutzend aus.
Und wenn wir darüber hinaus noch ein gan
zes Dutzend Gewehre aufbringen, geht es hoch.
Damit mag wenig gedient fein. Auch wäre
mit der Ausrüstung von Leuten, die nicht
schießen können, jetzt'im letzten Augenblick
nichts gemacht. Und die immerhin vorhande
nen mehr oder weniger heimlichen Wild
schützen heranzuziehen, das möchte ich denn
doch nicht empfehlen.

Aber wenn wir hier schon um unsere Ansicht
gefragt werden, möchte ich die meine dahin
ausdrücken, daß der Feind auch auf andere Art,
als nur mit der Waffe in der Hand, aufgehalten
werden kann. Die Herren kennen den Türnitz
graben, wissen, daß er an Tiefe und Enge
den Oetscherschluchten wenig nachgibt. Und
unsere Holzknechte, die die Wildwafser des
Oetfchers in ihren Klausen auffangen, sollten
sie nicht auch einen Riegel vorschieben können,
wenn die Flut einmal bergwärts kommt? Daß
man darüber Nachdenken müßte, das ist meine
Meinung." -

Der Graf horchte auf. In die Gräben zurück
zugehen, sich dort irgendwie zu verschanzen,
1 «, das hatte auch ihm schon als letzte Möglich
keit eines Widerstandes vorgeschwebt. Wie dies
aber in Wirklichkeit durchzuführen wäre, dar
über hatte er bis jetzt keinen klaren Gedanken
zu fassen vermocht. Nun hatte er's: Bollwerke
aufrichten, Hinterhalte legen, ja, das war
es. Und so kläglich seine Landwehr im offenen
Kampf versagte: hinter schützendem Verhau, in
der Deckung, aus der sicheren Höhe, da mochten
die Leute immerhin zu brauchen fein. Die
Holzknechte, ja, die waren hier am Platz, das
war ein Gedanke! Die Bauern und was sonst
aufzubieten war, hier konnten sie tatsächlich
auch mit ihrem Arbeitszeug gute Dienste lei
sten. Die weg- und geländekundigen Jäger
aber würden, wenn auch gering an Zahl, be
sonders willkommen fein.

Auch die übrigen Teilnehmer der Beratung
folgten der Darlegung des Hofrichters mit gespannter Aufmerksamkeit, freudige Zuversicht
lag über der kleinen Versammlung, als er ge
endet hatte.

 Bravo, Schager!" rief ihm fein Türnitzer
Amtsgenoffe zu,  da sieht man wieder den
alten Oetfcherer!"

Und der Graf stand auf und reichte dem
ehemaligen Oetfcherjäger über den Tisch hin
die Hand:  Er ist mein Mann! Wie ist sein
Name?"

 Schager, Josef Schager, stiftlicher Forstamts
leiter und Hofrichter in Ännaberg." Schager

»machte dem Grafen  er überragte ihn umHaupteslänge  feine Verbeugung.
Die weitere Verhandlung zog sich tief in die

Nacht hinein. Im Morgengrauen weckte der
Marktrichter Petuelly seinen Schreiber. Es warkeine Stunde zu verlieren. Eilboten wurden
ausgeschickt: um die Mittagsstunde sollten sich
alle Waffenfähigen zur Entgegennahme wei
terer Weisungen beim ftiftlichen Hofrichter

· einfinden.
Auch zwei

.
ehrenwerte Annaberger Bürger

wurden in dieser Nacht aus ihrer Ruhe ge
rissen, Ignaz Schcdl, der Amtsrichter, und

Wilhelm Derrer, der Verwalter der kaiser
lichen Schmelzhütte. Und in frühester Morgen
stunde machte sich der Hofrichter Schager auf
den Weg, für schleunigste Aufbietung der
Oetscherholzknechte Sorge zu tragen.

*

Die Frauenhoferin war daran, die ersten
Kohlpflanzen ins wohlbestellte schwarze Acker
land zu setzen. Soweit hatte der Simerl das
gut gemacht, daß er noch den Krautacker rich
tete, ehe sie alle drei davonyingen, die Fran
zosen abzuwehren, draußen im Türnitzgraben.
Das Korn und der Hafer waren glücklich in
der Erde, nun, die Futterrüben und Kraut
pflanzen würde sie schon mit den Menschern
allein hineinbringen, dachte die Frauenhoferin.

 Aah!" Die Bäuerin richtete sich auf: das
Kreuz! das lange Bücken! Sie schöpfte tief
Atem, streifte den Erdschmutz von den Händen.

 Guten Morgen in aller Früh!"
 Ja die Bachschusterin, was bringt denn dich

daher?"
 Mein Gott, die Sorg' läßt mir keine Ruh'

daheim!"
 Was kannst du viel Sorg' haben? Das

biffel Arbeit in deinem Häusel? Die Not drückt
dich auch nicht."

 Aber die Angst, daß ihm was geschieht.
Drei Nächte schon schlaf' ich keine Stund'!"

 So, ist dein Bub krank? Das ist was an
deres, da erschreckst du mich selber." Die Bäue
rin faßte das junge Weib teilnehmend am
Arm.

 Aber nein, der Franzl ist gesund."
 Also Gott sei Dank! Aber wem sonst, der

dich was angeht, soll etwas geschehen? Ich
weiß doch nichts von einem Bruder oder sonst
Gefreundeten. Hast doch einen dabei draußen
im Graben?"

 O Gott, die Frau Mutter versteht mich
nicht!" Die Bachschusterin errötete und blickte
zu Boden.

(Fortsetzung folgt)

Bezugscheinausgabe für Spinn
stoffwaren

Mit Wirkung für d?n Reichsgau
Wien wird bekciimtgl'cwben, bcife wegen der dring
lichen Noracbeilen für die Ausgabe der dritten
Reichskleiderkarre Anträge auf Bezugsscheine für
Svinnstoffwaren in der Zeit vom 13. bis einschließ
lich 25. Oktober dieses Jahres in den Kartenftctten
nicht angenommen werden können. Eine wirklich un
aufschiebbare, Antragsteklung ist jedoch am Mittwoch,
den 15. und Mittwoch, den 22. Oktober, in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr möglich.

Diese.Beschränkung. gilt nicht für die Ausgabe
von Bescheinigungen für Trauerware.

Ferner wird nochmals betont, daß die Aus
gabe von Bezugscheinen, für Wintermäntel kür das
ganze Reichsgebiet auch weiterhin gesperrt ist.

Herrenwintermäniel können auch auf die zweite
ReichskleiderkMte nicht bezogen, sondern dürfen nur
gegen Bezugsscheine abgegeben werden. Diese Rege
lung findet jedoch keine Anwendung für die zweite
Reichskleiderkarte für Knaben mit dem Ausdruck
 Uebergröße". Spinnüosfanlräge, für deren Bezugs
schein-Ausstellung ausnahmslos die Kartenstellen zu
ständig sind, dürfen im Hauptwirtschaftsamt weder
schriftlich noch mündlich eingebracht werden.

Gemeindeverwaltung des Rcichs-
gaues Wien

Hauptwirtschaftsamt

N Bestellscheine rechtzeitig abgeben
Das Haupternähruiigsamt Wien,

Abteilung B, gibt für den Bereich des
Reichsgaues Wien bekannt:

Die Bestellscheine der LcbenLmitlel-
karlen sür die 28. Zuleilungsperiode einschließlich
der Bestellscheine 28 der Reichseierkarte sind in der
Woche vom 18. bis 18. Oktober 1941 bei den Ver
teilern abzugeben. Wer diese Frist versäumt, kann
aus eine Warenabgabe tm Ausmaß der vollen
Rationen nicht mehr rechnen. Je nach dem Zeitpunkt
der Einreichung erhalten die Kaufleute für verspätet
abgerechnete Bestellscheine nur drei Viertel, zwei
Viertel oder ein Viertel der Normalmenge geliefert.
Die Verbraucher werden daher im eigensten Interesse
für genaue Einhaltung der Frist für die Abgabe
der Bestellscheins aufgefordert.

Vorübergehende Sperre von
Trinkbranntwein

Das Haupternährungsamt Wen, Abteilung B,
gibt für oen Bereich des Reichsgaues Wien bekannt:

Zur Regelung der Verteilung von Spirituosen
wird mit Wirkung vom Montag, den 13. Oktober, der
Verkauf von Spirituosen (Trinkbranntwem) jeder
Art über die Gasse, offen und in Flaschen, vorüber-
gehend aesperit. Der glasweise Ausschank von Spirl.
tuosen (Trinkbranntwein) in kleinen Mengen ist in
Gaststätten einschließlich der Spirituosenschenken zum
sofortigen Verzehr an Ort und Stelle weiterhin
gestattet.

Fettverbilligungsscheine

Die Ausgabe der Fettverbilligungsscheine
für die Monate Oktober bis Dezember 1841
findet im Reichsgau Wien an den Tagen
vom 13. bis 18. Oktober 1841 in der Zeit von
8 bis 12 Uhr statt. Alles Nähere, ist aus den
Verlautbarungen zu ersehen, die in Alt-Wien
in jedem Haus, in Neu-Wien in den Amts
stellen angeschlagen sind.

Gemeindeverwaltung des Reichsgaues
Wie«, Hauptabteilung V

 
Gesund

heitswesen und Volkspslege.

Aendernng der Auszahlungs
tage bei den laufenden Für

sorgeunterstützungen
Aus technischen Gründen wurden mit Wir

kung ab Oktober 1841 die Auszahlungstage
für Erhaltungsbciträge und Unterstützungen
der gehobenen Fürsorge in Wien teilweise
geändert.

Es werden, und zwar wie bisher, durch die
Post ausgezahlt:

am 16. des Monats sämtliche Unterstützun
gen an Gleichgestellte sowie die Unterstützun
gen der gehobenen Fürsorge von 7 bis 13
Reichsmark:

am 17. des Monats sämtliche Unterstützun
gen an Kleinrentner und Kleinrentnerhilfe
empfänger, die Unterstützungen der allgemei
nen Fürsorge von 6 bis 18 Reichsmark sowie
di« Unterstützungen der sonstigen gehobenen
Fürsorge von 16 bis 13 Reichsmark;

am 18. des Monats die Unterstützungen der
allgemeinen Fürsorge von 28 bis 28 Reichs
mark und der gehobenen Fürsorge von LI
bis 33 Reichsmark;

am 19. des Monats die Unterstützungen der
allgemeinen Fürsorge von 30 bis 36 Reichs
mark und der gehobenen Fürsorge von mehr
als 35 Reichsmark:

am 28. des Monats die Unterstützungen der
allgemeinen Fürsorge von mehr als 38 Reichs
mark.

Vorauszahlungen können nicht erfolgen.
Gemeindeverwaltung de« Reichsgaues
Wien, Hauptabteilung V  Abt. V/7.
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GERICHT
Mkimubnuii am Semmering

Zwei Bolksichädlinge vor dem Sondergericht
Vinzenz L o t b l und Josef S e ck l aus

Gloggnitz wurden gestern vom Sondergericht
Wien vegen Verbrechens des mehrfachen Ein
bruchsdiebstahls als Volksschädlinge schuldig
gesprochen. Loibl wurde zu zwei Jahrensechs Monaten, Seckl zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Die beiden Burschen hatten ihre Arbeits

plätze grundlos verlassen, sich müßiggängerisch
Herumgetrieben und beschlossen, nachts in ein
großes Villengebäude auf dem Semmering ein-
zubrechen. Ihr Vorhaben wurde dadurch be
günstigt, daß das Haus, das früher als Sana
torium betrieben und später für Schulungskurse
benützt wurde, Anfang März wegen Turnus
wechsels kurze Zeit unbewohnt war. Dreimal
suchten sie das Haus auf und entwendeten einen
Radioapparat, Porzellangeschirr, Elaswaren,
Silbersachen, einen Elektromotor, ein Gram
mophon, 25 Oeldvucke mit Rahmen und acht
Pke'-dsdecken: die Beute versteckten sie teils in

einem Eiskeller, teils im nahen Walde. Loibl
besaß auch ein Flobertgewehr, mit dem er in
Begleitung Seckls wildern ging.

Vor Gericht waren die Angeklagten geständig
und versuchten ihre verbrecherische Handlunas-
weise mit Notlage zu erklären, doch wurde
festgestellt, "daß diese Behauptung unzutreffend
sei. Der Senat schloß sich der Äuffassung des
Staatsanwaltes an. daß die Burschen' nach
ihrem Vorleben und ihren verbrecherischen
Unternehmungen, bei denen ste die Kriegs
verdunklung ausnützten, als Volksschädlinge anzusehen sind.

ifiyffirrtamr~ -* *·** »« 

3ETZT IST ES HÖCHSTE ZEIT
 WMPW "E   .ui ir ~M

Rheuma und
\ · Erkältungskrankheiten

etwas zu tun
bzw. vorzubeugen.

Verwenden Sie unseren millionenfach bewährten

Anker-Pain-Expeller
den allein echten

und Sie werden zufrieden seinl

MaRICHTER&CIE. A.G.C HEM.WERKE, QUDOISTA OTVTHOR.

alle Blechwaren und
üeschirre billigst
beim Erzeuger

Ifbtnr Hflltornil 5* Bez*» Margaretenstraße 182
IfllUUr nUIUSUiy, Ruf A 35-401. Preisliste kostenlos

Badewannen

Metok mäSchon blutet es. Wenn Sie nun krank leiern wollen,
dann machen Sie sich einen  bedeutenden", dicken, alt
modischen Verband. Wenn Sie aber gleich weiter arbei
ten wollen, dann genügt ein Stück won dem dünnen,
straf! sitzenden, heilungfördernden

Wu n d_g_f lasier

in allen Apotheken und Drogerien.

tm einschlägigen Fachhandel za
Den Fachhandel verweisen wir auf unsere Verkaufs-
stelle Pr. V. H. Huber & Co., Wien, 1U., Salmgasse 12

Voller, runder, moltiger
ist die Mode und »molliger sein* war auch der Traum der viel zu mageren Frau
Schulze, welche trotz aller WQnsche und Bemühungen nicht zunehmen konnte. Sie
würden Frau Schulze- nicht wiedererkennen. Sie gebraucht seit einigen Wochen
ERIKA SUPRA und nimmt jetzt Fröhlich zu. Sie wächst buchstäblich in ihre Kleider
hinein, die nicht mehr um sie herumschlottern. Das Gesicht ist voller und dadurch
schöner geworden, die Formen haben sich gerundet  kurz, auch Sie würden Frau
Schulze nicht wiedererkennen. Auffallend magere Menschen sind nicht schön, sie
steilen nichts vor und haben selten persönliche Erfolge. Magerkeit ist aber auch
ungesund und es sind nicht wenige Leiden, welche die Heilkunde von einer körper
lichen Schlaffheit ableitet. ERIKA SUPRA ist ein vortreffliches Nährmittei zur Er
langung einer bleibenden Gewichtszunahme. Wir erzeugenERTKASUPRA seitJahren
und haben vielen mageren Männern and Frauen geholfen, die nun das Präparat
dankbar weiterempfehlen. Wir wollen Sie von seiner Wirkung auf unsere Kosten
überzeugen. Schicken Sie uns, bitte, RM  *30 zum Begleich der Postgebühr und
Sie erhalten eine Musterpackung und die zugehörige Literatur kostenlos zugeschickt.
Durch eigene Apotheke versenden die Centrochema-Werke, Prag VII/E-80.

Die Originalpackung ERIKA SUPRA kostet ohne Postgebühr RM 6*50.

bei nervösen Erschei
nungen wie Herzklopf.,
Herzschmerzen, Herz
stechen, u. auch belAr-
terlenverkalkung. Be
sorgen Sie sich zur Re
gulierung Ihrer Herz
arbelt gleich eine FIu-
schef. RM2.10f.Apoth.

Gesichts*. Stirn-, Halsfalten
(auch um die Augen), Krähen

füße, Einzeln
<Me, frische Kaut durch Zellerneueniftg

Wenn die Haßt welk, wenn ste die Farbe verliert und Falb
I

eben bildet, ist. dies ein Zeichen dafür, daß der unsichtbare
Prozeß der Hauterneuerung nicht mehr richtig funktioniert. !

 AKO***Fräparat wirkt nach innen. Es regt die «angelhafte
oder ganz darniederliegende Zellemeuerung an und baut die

1

Haut von Innen her neu auf. Die erschlafften Hautgewebe
D sich. Falten, Krähenfüße. Runzeln verschwinden, die
wird wieder lebendig. Wenn Sie sich eine verjüngte

AKO** · Präparat noch nicht probiert

Spannen sich. Falten, Krähenfüße. Runzeln verschwinden, die
Farbe wird wieder lebendig. Wenn Sie sich eine ver
Haut wünschen und  AKO" · Präparat noch nicht pi
haben, so lassen Sie sich einmal eine Packung zuschicken und
Sie werden von der Wirksamkeit dieses seit Jahrzehnten be*
währten Präparates überzeugt sein. Originalpackung zu RM 3. *,

und Der Vorteil ist der, daß Sie unser ,.AKO*'»
Präparat auch als Tagescreme gut verwenden können.

',LiIlon"-Pr8p.Luls Kosel, Wien,101, AM.73

Ungeziefer-Msuiig
Wanzen, Ratten, Schwaben, Kornkäfer usw.

SchidlinjsMänipfuiij Gsfilsch
Wien XV/101, Ullmannstraße 58, Ruf: R 3 60 73

WERDEN AUCH SIE
MITGLIED DES Deuttchen

Roten Kreuzet

Pelzgefütterte

sowie den eleganten Stoff-, Sportr und
Peluches-Mantel, Kostüme, Kleider,

H&M> fi&SdiC Schlafröcke u. Blusen von

MODELLHAUS
VI., MARIflHILFERSTR. 101-103
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wer ein Meister werden will. Annerl beginnt ihre Aus
bildung als kleine Köchin mit dem MAIZENA-Kodi,

nicht nur, weil die Zubereitung so kinderleicht,
sondern vor allem, weil die Mutter weiß, daß ein
MAIZENA-Koch für die Kinder so nahrhaft und
bekömmlich ist. Eine große Auswahl
vorzüglicher MAIZENA-Speisen
findet jeder in dem Kochbuch, das
die MAIZENA in Hamburg auf

^Verlangen gern kostenlos zusendet '^«bu*0

'ÜATEl «.THAliASTB

EHESTANDSDAßlEH.
PROVINZ - VERSAND
PROSPEKTE GRATIS

Sämtliche
Luftschutzgeräte

und Ausrüstungen,
wasserdichte

Mäntel und Anzüge
liefert

Otto Kramer,
Wien 111/40, Ham
burger Straße 20/21
Ruf Ü 1 76 88

MÖBELHAUS

JJofuNlL

EIGENE EBZEUGUNG
VIL KAI S Cß STR. 17

Vorbeugen
besser als
heilen I

Lassen auch
Sie sich

beraten!

Ä- X Dl£
Fernruf R 510 6° »

BUBQsHEATER
Allgemeiner Kartenverkauf

zu kleinen Preisen

JUSTITIAvon Rudolf Holzer
Inszenierung: Uli ich Bcttao

Baker. Marr, Balser-Eberle, Schmidt,
Steinböck, Slebert, Janssen, Zeska,

Herterioh, Trojan
Anfang 14V* Uhr Ende 17^ Uhr

Im Abonn. VII. Gruppe: 9. v orst.
Madame Kegels Geheimnis

von Joachim Zimmermann
Inszenierung: Lothar Mtithel

» Dorsch, Albach-Refty, Jürgens,
rlennings, Zeska, Heim, Eybner,

Herterich, Marr, Steinböck, Trojan
Anfang t9 l/a Uhr Ende 22 Uhr

AKA9SMIETHEATER
Vorstellungen des Burgtheaters

Zu Abendpreisen
Brillanten aus Wien
von Lessen und Steinbrecher

Inszenierung: Herbert Waniek
Seidler, Kramer, Pünkösdy, Herrn.

Thimig, Liewehr, Maierhofer,
Marberg, Lieizau, Eybner

Anfang 15 Uhr Ende 17 Va Uhr

Die beiden Hüngsberg
von A. v. Kotzebne

Inszenierung: Ulrich Betlao
Aslan, Bleibtrea, Liewehr, Wag» ner,Marlen, Krauß, Pünkösdy
Anfang 20 Uhr Ende Z2 1/, Uhr

Boheme
von Giaeomo Puccini

Beginn 19.80 Uhr

Theater Inder
losefstadt

Direktion Heinz Hilpert

DoztTragödie von Emil Strauß
Beginn 16 und *0 Uhr

Deutsches Gigerln von Wien
Vnlk<tthPAtpr von A s,einbrecher
VUlRb lllCdlCI Beginn 15.30 und 20 Uhr

Stadttheater
8. Bez.,Skodagasse20
Fernruf A 242 13

Beginn 16.30 und 20 Uhr
Rolf Waitka

Das Fräulein mit dem Kolter

Musikalisches Lustspiel

Kummniele
THEATER IN DER
ROTENTURMSTR.20
FERNRUF R 2 64 22

Heute Beginn 16.30 nnd 20 Uhr

Ehe in Dosen
Lustspiel von L. Lenz nnd Ralph
Arthur Roberts m. Hans Olden

STAATSOS»£R
Erhöhte Preise

SIEGFRIEDvon Wagner
Dirigent: KnappertsbuschKonetzni A., Bugarinovic, Schober,

Sattler, Hotter, Alsen, Vogel,
Weroigk

Anfang 18 Uhr Ende etwa 23 Uhr

RsimtinrfH Heilte 15.30 n. 19.30ndllllunU Der Reiter d.Kalserin Besuchet die
Theater Ä^ÄiRdF. - Theater
Wang.18,B274BS ftglicb öffsntfidnr

l.,JOHANNESGASSENr.4
KKRNRUF R 2 62 95

Täglich 20 Uhr
Aphrodite ist meine Frau
Komödie in 3 Akten v. H. Menzel
mit Ikcrlln, Pflogcf, hdiler, Heilingar and Prodi

RonacherVorverkauf 10- 13. 16 18 Ä 15 Attraktionen
Mittw., Samst.. So, auch 16 Uhr
VI* Mariahilferstr, 57-59, A3 65 OS

A Täglich 2 Yoreteüungen fi
 anai>hl. NarfitlraharAÜ ·-anschl. Nachtkabarett

in der Bar Uhr

Wiener V/erkel
Wien, I, Lilien,. 3 R 2 70 90

Winterprogramm
Beginn 16.30 und 21 Uhr

Tüchtige Hilfsarbeiterinnen
(auch halbtagsweise v. 7 12.15 Uhr)

sowie mehrere
Schlosser und Hilfsarbeiter

(ganztfl ig), werden sofort für un
sere Werke Penzing und Ottakring
aufgenommen. Anmeldung täglich

von 8 10 Uhr bei

ELIN, Werk Penzing
Wien. XIV.. Penzinger Straße Nr. 76

VH.Z0LLERG.I
ttm die EckeMariahilferstr. 62
Filiale: VM. Bez.,
Lerchenfeldsrstraße 12

MW»«
Melabon Wien Vorteil, nicht
einfach nur ien Schmerz zn be
täuben, soniern oft auch dessen
Ursache zu bekämpfen, indem es
regulierend aus den Gesäß»
tonus und die Blutzirkulation
einwirkt.Daraus berukicn seine
guten Erfolge bei Kopfschmer
zen, rheumatischen und gichti
schen Beschwerden sowie bei
Zahnschmerzen. Bcrmende»
Sie Melabon auch bei star
ken Schmerzen sparsam  meist genügt schon eine Kapsel.
Packung 72 Psg. in ApolhÄen.

Stellenangebote
Die Stellenbewerber werden auf
merksam gemacht, daß dteßinstellung
von Arbeitskräften an die Zustim
mung des Aibeitsamtes gebunden ist

Aelteres Stubenmädchen
kinderliebend, mit Kocbkenntnissen,
per sofort gesucht* Vorzustellen
täglich zwischen 14 und 15 Uhr
Wien, L, Schwarzenbergstraße Nr. 9

linke Stiege, Tür 14

Unsere Werke ln der Ostmark
suchen zum sofortigen Eintritts

Betriebsmittelprüfer
für Werkzeuge und Ueßoeräte
Werkzeugfachmann
für Lagerhaltung
Werkzeugausgeber iuin)
auch körperlich Behinderte
Lagerarbeiter
gute Werbzeuskenner
Kesselheizer
mit Prüfung für Hochdruckanlage
Hilfsarbeiter

Bewerber habee »ich enter Kenimrt»W u re Waden an:
Flngmotorenwerke Ostmark 6. m. b. H.

Wien, I., TeinfaltstraB. I. ZA-6efolgschaft

Wir suchen zum sofortigen Ein
tritt für unser Büro:

1 BiÄltungsfiilfM (Midi.)
1 lolmkalkülantiii
2 Korrespondentinnen
1 ttalfei oder Bofhlialferin

perfekt im Durchüchieibesystem
Für unsere Werkstätten:

Dreher, Fräser, Hobler
(auch angelernte Kräfte) und

Hilfsaiheiterionen
Karl Steininger & Bruder

mechanische Werkstätten
Wien. 107., Dornbaeherstr. 97-99

Ruf U 5 32 61

Aus dem Fenster Geworfen

ist auch das Geld für Mittel, die
nichts taugen. Bei Hühneraugen
nehmen Sie  Lebewohl" und Sie
haben Ihr Geld gut angelegt
Lebewohl gegen Hühneraugen und Horn

haut in Apotheken und Drogerien



Kleine Anzeigen
offene Stellen

Die Slelleuheniee
»er werden auf
merksam gemacht,
das, die Einstellung
don Arvestskräslen
ün die Zustimmung
de» zuständigen Ar.
beitsamle« gebun-
den >tt

Männlich:
Kräftiger Geschäfts-
diener gesucht. Kleb
derfabrtk Richard
Kafsiu, 1., Salztor.
Sasse 5. I 8511

Hilfsarbeiter für
Fabrik, 10. Bezirk,
gesucht. Vorzustet.
len  Igo", 1.,
Gonzagagasse 11,
ab 11 Uhr. I 9199

Geballte Kraft von
K60.000 Versicherten
schafft Schutz für
lcau.ks Tage.. Bei

Nichterkrankung
teilw. Beitragsrllck-
vergütung. Ehe
paar zahlt nur
RM 6.10, jedes
Kind bis zum voll
endeten 26. Lebens-
sahr RM. -.50.
Fordern Sie Pro.
spekt Deutsche

Mittelstandskran,
kenkasfe Bolkswohl.
B. B. a. GS., Sitz
Dortmund, Bezirks
direktion: Hans-
georg Garrels.
Wien, 1., Meister,
singerstr. 9, Ruf
R 2 52 88. Vertreter
allerorts gesucht.

Hilfsarbeiter und
Hiltsarbeiterinnen

sollte Tischler, auch
Nebenberuflich, von
17 bis 21 Uhr wer.
den sofort aufge-
llonimen. Rudolf
Rischer. 7., Seiden
gaffe 26. I 9291

Packerilnueu) od.
Hilfsarbeiter lin

nen) werden so.
fort, evtl, auch für
später, aufgenom.
men. Voczustellen:
6., Webgafse 29.

ms
Rüstige Männer,
unbescholten, Fun
geher und Radfah.
rer, werden sofort

ausgenommen.
Wiener Wach- und

Schliestgesellschaft,
8., Kolingasse 4.

3 9160

Kraftfahrer iin) für
1-Tonnen-Wagen

wird sofort ausge
nommen. Parfü
merie- und Seifen
fabrik Oskar Voith,
10., Vernerstorfer-
tzasse 57. 41298

Hausbcsorgerposien
für Einfamilien
haus an älteres
Ehepaar, Pensioni
sten, wo der Mann
Gartenarbeit ver
steht, zu vergeben.
Sofort beztebbare
Wohnung. Unter
 3 7189" an die
Verwaltung. 3 7489

Gefchäftsdiener für
mittlere Arbeiten,
eventl. auch Alters,
rentner, gesucht
Worzustellen ab
Montag, 8 Uhr.
Modellhaus Ralf
Frackmann, Wien,
1., Habsburger.

gasse 2, Ruf
R 2 03 87. 3 8537

Kraftwagenlenker,
(in), auch im Ex
pedit tätig, wird
sofort, eventl. auch
für später ausge
nommen. Vorzu.
stellen: g. Bezirk,
Webgasse 29. 7443

Speditionsaufleger
u. Magaztnsarbei-
ter sofort ausge
nommen. Vorzu
stellen b. E. Bäumt,

f. m. b. H., 1.,
Kantgasse 2.

3 8074

Weiblich:
Frauen zu halb
tägiger Näharbeit
werden aufgenom.
men. Anfängerin,
neu werden ange
lernt. Erwünscht
sind auch Bewerbe
rinnen ohne oder
mit geschlossenem
Arbeitsbuch. Vesta,

S. m. b. H., Wien,
Martahtljerstrabe

Nr. 57/59. Borzu
stellen täglich.

31569

Hausgehilfin, Be.
dtenerin, Mädchen
für Alles bet Hein
rich Berger, 4,
Maycrhofg. 1, per
sofort aufgenom
men. 3 9198

Hausgehilfin oder
älteres Pflichtfahr.
Mädchen, linder,
liebend, kn einfa
chen Haushalt bei
guter Behandlung,
sofort aufgenom.
men. * Vorzustellen
täglich von 9 bis

m Uhr. Wien,
20/20, Brtglttaplatz
Nr. 14/3. Lederer,
Mesner. I 8514

Wir tuchen
stellenlose

MKDCHEN
FRAUENbis 50 Jahre m. Haus-
nKhkenntnissenzum
Anlernen In unserenWerkstätten,
P.W. T. Ges. m.b.H.

Wien, VII/62
Burggasse 102

Aufnahme, auch
ohne Arbeitsbuch
(eventl. halbtägig):
Ausfertigerinnen,

Kettlerinnen, Büg
lerinnen, guschnei»
gerinnen f. Strtck-
ware sofort ausge
nommen. 7., Fatz-
zieherg. 5. 3 6152

Gärtner, selbst.
Kraft, für groben
Obst- und Gemüse
garten per sofort

gesucht. Unter
 Nähe Wwn

3 9076" an 3va-
nttsch, 1., Schuler-
stratze 7. Z 9076

Hetmarheiterinnrn
werden aufgenom.
men. Abrichtung
durch Tafchnecwa
renfabrik, Wien, 7.,
Neubaugasse 11.

3 8497

Zwei Wäscherinnen
für drei Tage in
der Woche oder
halbe Tage gesucht.
Putzerei Kästner,
17., Hern. Haupt,
strotze 108. 3 8504

Bedienerin f. Büro,
ganztägig od. halb
tägig, eventuell aus
Stunden, vormit
tags oder nachmit
tags, gesucht. Fa-
brik Borsteher, 7.,
Westbabnstr. 27/29,
Ruf B 3 25 45,

Stenotypistin (An
fängerin) wird aus
genommen. Borzu.
stellen von 10 bis
12 Uhr. Heilanstalt,
19., Obersteinergasfe
Nr. 18 24. 31958

Hilfsarbeitertn für
Kondttoreierzeu-

gung gesucht. 3oh
Kraus, 8., Dürerg
Nr. 1. 3 8526

Küchengchilfin wird
ausgenommen.

Wien, 7., Kandl.
gaffe 5. Gasthaus

Tüchtige Tratikver-
schleitzlraft gesucht.
Unter  BahntraftI
3 8508" an die Ver
waltung. 3 8508
Reinemachefrau für
Tkschlerwerkstätte,

nur für Früh- u.
Abendstunden, wird
sofort aufgenom.
men. Rudolf Rt.
scher, 7., Seiden
gaffe 26. 3 9202

Hilfsarbeiter (in)
leichte Arbeit. Ruf
B 2 01 44 Z, von 8
bis ld Uhr. Schrift.
Itche Adresse: 6.,
Gumpendorforstr

Nr. 118 A/17. Hart
mann. 3 8509

Suche dringend
Mädchen, auch

Pflichtjahrmädchen,
ehrlich und kinder-
liebend, für Ge.

fchäftshaus am
Lande. Gute Be
handlung. Zuschrif
ten unter  3 7441"
a. d. Verw. 3 7441

Kontoristin, auch
Anfängerin, flinke
Rechnerin, mög
lichst mit Handels
schule, sofort auf.
genommen. Bcaun-
eis, 18., Währinger-
stratze 156. 3 9203

N Stutzen mit Hand
arkeitsfenntnissen

für lleine, kunst.
gew. Handarbeiten
sofort ' aufgenom-
min: von VS bis
4 Uhr. G. Tannen
berger, 9., Frank-
ggffe 4. . 3 9073

Geschirrwascherin
wird aushilfsweise
oder stabil in Re
staurant ausgenom
men. 4., Favoriten-
strabe 54. 3 «207

Wirtschafterin,
Stütze, für Billen
haushalt gesucht.
Tüchtig in allen
Zweigen des Haus
haltes. Bin Ge
schäftsfrau u. bitte
ältere Stütze, 40
bis 50 Jahre, ohne
Anhang, wirklich
streng ehrliche Per-
sönlichleit, dt- bet
mir ein Heim fin
den will, Bild und
Lebenslauf unter
 Ostmärkerin Be
dingung" an Post
amt, Wien 72, Fach
68, zu schicken.

Erholungsheim
sucht ein Stuben.
Mädchen, Hausge-
htlfin, Hausbur
schen. Rur ernste
und nette Perso
nen werden be:
Dauerstelle aufge.
nommen. Unter
..Gutes Haus 7404"
an Ala, Wien, 1.,
Wollzeile 16. 7464

Tüchtiges Mädchen
für Alles sucht
Pension Zipfer,
Wien, 8., Lange-
gasse 49. 7416

Hausgehilfin oder
ältere Frau für II.
Gasthaus ausge
nommen. 18., Lei-
termahergaffe 28.

Bedienerin, täglich
von 7 biS 12 Uhr,
gesucht. Konrath,
4., Schelleingaffe 6.

Rette Bedienerin
gesucht für zwei
Tage in der Woche.
Vorzustellen bei
 Sabarda", 8.,
Btindengasse 33.

Msblierte u. leere
Zimmer sucht

Wohnbllro Mat
thias Stadler, 8.,
Fioriauigasse 54,
Ruf B 4 00 68, für
Vermieter kostenlos.
4«jähriger Mann
sucht bei einer
alleinstehenden älte
ren Person leeren
Raum. Tagsüber
in Arbeit. Unter
 Familienanichlutz
3 8535" a. d. Verw.

fieime

Aelteres, einfaches
Mädchen gesucht.
12., Breitenfurter-
stratze 31. Hübner.
Hausgehilfin wird
ausgenommen. 19.,
Obersteinergasse 18
bis 24. 31958

chin für Alles
in Privathaushalt
sofort * ausgenom
men. 3., Reisner-
stl atze 26/10. Ruf
B 5 56 90.

Stellengesuche
Ehrliches Mädchen
mit langjährigen
Zeugnissen sucht
Stelle in Pfarrhof
als Haushälterin
Zuschriften unter
 Sofort 3 8513" an
die Verw. 3 8513

Lhjähriges Mädchen
mit Maschinschreib-
und Stenographie-
kenntniffen, be
herrscht drei Spra
chen, deutsch, kroa
tisch, wenig unga
risch, gute Rechne-
rin, sucht ab 15.
Olt. oder t. No
vember paffenden
Posten. Zuschriften
unter  3 8523" a.
d. Verw. 3 8528

Nette Frau sucht
Hausbesorgerposten
im 2. od. 20. Bez.
Unter  Gewissen
haft 3 8541"-x a. d.
Verw. ' 3 8541

Zu vermieten

Heilanstalt für
Nerven- und Ge
mütskranke, Wien,
19.. Oberstetnerg.
Nr. 18 24 (früher
Krottenbachstr. 4)
B 1 05 84. Cardio

zol-3multnschock-
behandlung, Enl-

wöhnungskuren.
Freie Aerztewaht,
Verpflegskosten von
6 RM. biS 16 RM
per Tag, keine Ne-
henspesen
lleberffedlungen
Ueberstedlung mit
Auto, auch Ueber-
land, geschulten Ar-
heitern; Einlage

rungen billigst.
Hütter, 6.,

Mollardgaffe 25.
8 2 86 54. A 2 22 03.

Stärkerer Herr sucht
Anzüge privat zukaufen. Brustum
fang 126 cm. An-
gebote unter  Gut
erhalten" an 3va-
nitsch, 1., Schuler-
stratze 7.

Mäntel, pelze

Auio-Modclwngen,
Palentmübelwagen,
Stretlwagen, Lage
rung. Beiladung I
Möbelwagen nach
Ltnz, Graz. Sude
tenland u. Berlin
gesucht. 3oles Kreu

zer, Wien, 10..
Keplerplatz 4. Ruf
R 1 40 74

Möbel

Gassenkabinett,
groß, b. Wattgaffe.
Typcnschein I, Zim
mer, Kab., Küche.
Type kV, ebendort,
ferner 2-Ztmmer-
Wohnung, Otta-
kringerstr., Tppen-
schein V, n. 2-Zim-

mer-Wohnung,
Bez., Thpen-

schein V, abzugeb.
Matthias Stadler,
Wohnbllro, 8., Flo»
rianigasse 54.

wolinungstausch
Tausche Zimmer,
Kabinett, Küche,
grobe Räume, ge
gen ebensolche, Un
ter  Spesenvergll-
tung 3 8489" an
die Verwaltung.
Zu mieten gesucht

Biedermeier-,
Schlaf- und etn-
saches Schlafzim
mer preiswert: ab
Montag. 7 Seideu-
gasfe 39. 3 9200

Hofcnnäherinnen
für Pantalon und
Knickerbocker dau
ernd beschäftigt, t.,

Bäckerftratze 3,
.

1. Stock. 14255 B 3 25 45,

Suche Zwet-Zim-
merwohnung oder
Zimmer, Kabinett
im 9. Bezirk oder
Umgebung, gebe
dafür zwei Woh
nungen, Zimmer,
Küche im 3. und
9. Bezirk. Zuschrif
ten an Postamt 40,
postlagernd unter
 Wohnungstausch

3/9 3 8493". 3 8493

Möbliertes Kabinett
per sofort zu mie
ten gesucht. Textil
fabrik Vorsteher, 7
Westbahnstratze 27

bis 23. Ruf
31940

Ostmfirklsche
Einheitsmöbel

Schlafzimm.,fourniert
RM504*- bis M810'-.
3-tär. Kasten, Küchen
in reichster Auswahl

Tischlermeister
Werbnik t Co., VII.,
Lerchanfelderstr. 59

Fernruf B32047
Ehestandsdarlehen

Schlafzimmer,
Speisezimmer und
Küche sowie Möbel
aller Art finden
Sie, sofort tiefer
bar, auch Teilzay
lung, Ehestandsdar
lehen, bei Möbel
Ungethüm, Wien,

8., Martahtlfer-
stratze 51, im Hose
rechts.

Schlafzimmer, dun
kel, komplett,
Schlafzimmer, licht,
komplett, Oltoman,
dreitür. Garderobe-
koften mit Aufsatz,
Ztmmerlredenz, Lu
ster, zu verlaufen.
>2., Rechte Wien
zeile 245, Tür 6.

veklelbungrart.

,«lpha"-Regen-
aiäntel, 1., Adle»
raffe 8.

Schwarza Kleider

Leihanstalt
III.) Rennweg 32

Ruf U 1 13 97

chuhe!! Herbst-
modelle, alle Far
ben, alle Größen.

Lederausführun-
gen; Hausschuhe,
Ueberschuhe, Ar-
beitsschuhe,,Frauen-
und Männergama-
fchen; auf Bezug
schein 2 große
Nummern lagernd

Schuhmodenhaus
Mario", 7., Weft-

bahnstr. 8, bei
Neubaugasse.

3 8534

Das Lehrbuch der
von jedermann auch
im Selbstunterricht
leichd erlernbaren

Faulmannfchen
Volkslurzschrift

kostet nur RM. 1,26
bei Gillh, Wien 117,
Zumbuschgasse 9.

Pelzsärberei über
nimmt alle Gattun
gen Felle zum
Gerben, Färben,
Bleichen, Blenden,
Reinigen. Neues u.
getragenes Pelzwerk
(Mäntel, Füchse,
Jacken usw.) wer
den um- und aus
gefärbt. Wien, 13.,
Theresiengaffe 28.

Seid, Kredit

Geld, 4V«%, aus
Häuser, langfristig,
vorspesenfret, Ab
löse bestehender

Forderungen.
Büro Anton Grass,
I., Fafomtrgottftr.
Nr. 5. 3 9056

Personalkredite ge
währt an Festbesol-
dete des Aktiv- und
Ruhestandes schnell
stens, führt Ge-
haltsllberwelsungen
durch u. übernimmt

von jedermann
Spareinlagen. Erste
Ostmärkilche Beam
tenbank, Zweigstelle
Wien, 1., Schwac-
zenbergstratze 3.

U1 24 21. Geld
,

rasch und billig.
Steiner, 3., Barm-
herzigengasfe 16.

Unterricht

Zithernnierricht,
meisterhaft, Kom

ponist Franz
Brandlhofer, 16.,

Achtung! Radlo.jJoses Hone». Ew-
reparaiuren an kauf von <*0(6 -nsMarken- und Ama- Silber, Brillanten

teurapparaten. auch>Wten, 9., Aiserbach,'
Laubeplatz 11. schwierigster Artus,ratze 4. Fernrat
Ir >3 3 7428 Wernen In i 1." 1 !Tür 13.

Tanzschule Lahm,
5., Wehrgasse 9,
A 3 67 29. Kursbe-
ginn 15., 16.,
17. Oktober. Einzel
unterricht jederzeit.

salirröder

werden tn meiner^A l 72 35.Ant -
mit den besten 3n- 8 41/11/53374
strumenten ausge
statteten, von erst

klassigstem Fach,
mann geleiteten

Werkstätte binnen
48 Stunden billigst
durchgeführt.  Pri-
morts"-Radto-Pichi,
Wien, 8., Aegidi-
gasse 5. A 3 80 07.

Meidermackien
NSHlchule Pahr
I.» Turd>a«ben 4
undDetersplah/,

«16777
Kurse für Gr-
werbeberedhti.
guug und für
Hausbedarf.

Tages-u. Abendkurse
Rähschnte Matzet,
18., Mitterbergg. 19

Klaviere
Roben Waldhänsl,
gegründet 1880.
Neue und über
spielte Klaviere so
wie Mietklaviere in
jeder Preislage. 7.,
Stiftgaffe 8. I 918t

Verkaufe Salon
stutzflügel mit gu
tem Klang und Me-
tallkonftrultion für
RM. 250. . 6.,
Gumpeudorferstr.

Nr 22, 1. St..
Tür 3. Gewerblich.

Kaufe Klavier

und Pianino. Firma
HeinUoh, IV., The
resianumgasse 35.

Ruf ü 4 20 73.

kouise Reisinger.
7., Mariahilferstr.
Nr. 22 24 (Stifte
kaserne), StrMsii
eingang, Klaviere,
Harmoniums, Um
tausch, Ankauf,
Miete.
Muffklnstrumente

Fernunterricht.
Neue Waturafchuie,
Wien, Mariahilfer,
stratze 8, Matura,

Ntchtschülerprüs.
(,-chsklalstge Mittel,
schule) für gehobe-
neu Beamtendirnst.
Schule Wasffbaner,

Hörlgaise 12.
Zweimonatige

Kurzschriftkurfs,
tg RM Beginn

u. 23. Oktober.
öOftündige Ma-

fchinlchretblurse,
RM.» Eintritt

täglich. 3 9072

Kaufe Schallplatten,
auch gebrochen.

Brauneis, 18., Wäh-
ringerstratze 156.

 Dreiniäderlhaus",
Plattennmtausch,
Riesenauswahl.

Wtedn. Hauptstr. 79.

Otetragene Kleider
usw. f. gr. 14jahr.
Jungen dringend
zu lausen gesucht.

Unter  Mein
Schützling 3 8538"
a. d. Verw. 3 8538
Schw, Herrenstadt-
pelj, Shetlandstoff,

Sealotterkragen,
Sealelectrilfutter.

Preis 450 RM., zu
verkaufen. Unter
 KI., zarte Figur
3 8529" an die
Berw. 3 3529-Uhr.

Eine Fremdsprache
in 3 Monaten prak
tisch sprechen! Eng
lisch, Französisch,
3talientsch, Russisch.

Gesamtausbtl-
dungslosten f. einen
Lehrgang 39 RM.
Beginn 15 Oktober.
Privatlehranstalten
Dir. Nawarsli  Dir. Bauer, Wien,
9., Hörlgaffe 9, Ruf
Al 64 47. Auskunft
und Anmeldung:

Werktags (mit
Ausnahme Sams
tag) von 10 bis
12.30 U. 17 bis 19

Saxophone, Hoiz-
und Blechblas
instrumente, Trom
meln, Fanfaren.
Gitarren, Mando
linen, Zithern,

Violinen, Saiten u
Schallplatten u. a.

Musilinstrumente
bei Musikhaus

Fromm, Wien, 2.
Taborstratze 21 a
A 4 84 63. Kaufe
alle Harmonikas u.

Musikinstrumente.

Schallplotten

Kaufe Schallpial-
ten, auch gebrochen,
zu höchsten Pret-«""l^

Markenapparate
älterer Erzeugung,
auch ntchtfunktio-
nterend, u. Schall-
piattsn, auch zer
brochen, werden ge
gen bar angekautt
 Primoris-Radio".

Pichl, 6., Aegidig.
Nr. 5. Ruk

A 3 80 07. 2400

fakrrkdern otor I ahr r «derAnhänger Gepacirs-
dreirSder. Auch gegen
leilzah lung. Rück
lichter. Verdunklungs
kappen, Gepackstra-
ger, Schaltungen und
sonstiges Fahrradzu-
gehörstandig lieferbar
Barsoff. BartaACo.
Wien, IX-, Liiditnitiinstr.il

Haus und Grunii

Wir kaufen laufend
Gebrauchte Appa
rate n. abgespielte
Platten (auch ge
brochene). Radio
Höndl, Wien, g..
Schlickgasse Nr. 4.

Nölimaskffinen

Nähmaschinen
für Schneider, Sdiusier, Kürsch

ner, Sattler, Taidirur, Heim

industrie q. Konfektionswerk-
stitten, Ausppti- n. Sohlen-
doppelmaschinfn.Klebepressen

Kaufe Haus tn
Wien ober Provinz.
Büro Anton GrasI,
1., Jasomirgottstr.
Nr. 5. I9055
Haus mit gui-
gkhendem Qeveus-
mittergeMist in
Wien oder Nieder
donau zu kaufen

gesucht. Unter
 Auch ZinshauS
I 8501" an die Ver
waltung. I 6501

Moren und Hähkraftanlagen
Auch Teilzahlung.

Barioff, barta & Co.
Wien, IX.. Liechtensieinstr. 27

Fernruf R 5 35 62

Uhren uJuwelen
Gold, Brtllani-

schmuck, u. Altsilber
kaufe Ich zu amti.
Höchstpreisen. Jo
hann Setrii, Juwe
lier, 4., Margare»
enstrabe 28. Grün
dungsjahr 1871.

Kl. Miethans, auch
Siedlungshaus, zu
laufen gesucht. Hör
vath, Wicn-Vöseii-
Vorf, Schönbrunner
Allee 308. 7398

GOld und
Si I herkauft
Mai BW. Wien

IV, Margarstenstr. 18
VII., Mariahilfarstr. 24

Gen.-Nr. 50579

Kaufe Silber, Gold
schmuck, Brillanten,
Uhren, alt und
neu. Beratung un
verbindlich. Karl
Churacek, 17., Kal-
barienberggaffe 36.
Gen.-Nr. C 50580

Brillante», Gold-
schmuck. Silber,

Altdoubie, Marken»
uhren verkaufen

Sie tedeczeit gut
bei Erich u. Franz
Engel, Wien, 2..
Taborstratze 52 l>,

Ruf R 4 21 91

Kaufe alten Gold,
schmuck und Brtl-
tinten sowie Silber
Fellner, 10., Fado-
ritensirabe 83. Ank..
Gen. O 60.658. 41086

Brillanten
sen, ebenso Koffer-

gramüiophone,
Plattenspieler,

Werke u. Zubehör,
bei Fromm, Wien,
2., Taborstr. 21 a.

fiunöfunft

und Schmuck, auch
gröb. Wertes. Bera
tung unverbindlich.
Gen.-Nr. C 41/13308.
A. Haban, 7. Bez.,

Kirchengaffe 9,
B3 41 63 B.

Radioreparatnr, 3.,
Seidlgaffe 17.

Kaufe jeden Radio
apparat und Be<
jtandtetle, Röhren
etc. (nur nachmit
tag). Plevnik, 8.,
Piartstengaffe 27.

Verkante Häuschen,
Dauerpachtgrund,

Floridsdorf,
Schwarzlnckenau,

Kllhtreiberplatz 12
(Mieter Hurban),
Haltestelle 332, Au-

ton-Bosch-gtasse.
Reparatnrbedü'.fitg,
RM. 3800.-. Be-
sichttgung Sonntag,
10 bis 18 Uhr,
Montag B 4 87 44.

3 8525

Zinshaiisanteil bis
15 008 RM., sofort
zu kaufen gesucht.
Zufchr. an 3mmob.
Hermann Schatch,
Wien, 8., Lerchen»
selderstratze 32.

7425

Kaufe HauS mit
Garten. Habe

20.000 RM. Bar-
aeld. Anträge an
Immob. Hermann
Schaich, Wien, 8.,
Lerchenfelderstr. 32.

7425

Schuhhöndtcr,
elbstkäufer, sucht

kleines HauS mit
Parteien od. Ein-
familienhaus. Stö-
ger, 7., Westba/tzii-
str. 8, Ruf B 3 50 97.

I 8533

verschiedener
Fuhschmerzcn, Er
müdungen beseitigt
>atentierte Fub-
tütze (Schuheiula-

ge)  Ema". 7.,
Neubaugaffe 36.

Attersreutner bit-
tet um asten Win
termantel od. einen
Anzug. Zuschriste».
erbeten unter ,.Al-
tersrentner 3 8526
postlagernd, Wieir,
20., Postamt 130,
Ospelgasse 30.

3 3512

Kaufe Gold u. Sil. Netter, ernster Bur.
der zu amti. Höchst
preisen lowie Brii.

lantengegenstände
zu besten Preisen.
3os. Högiingei,
Wippltngerstr. 18,
Holbsiock, Geschäft»,
zeit 8 bi» 19 Uhr
C 41/3336.

sche sucht einen
ebensolchen Partner
zum genleinfamen

Klavterspieteu-
lernen. Unter

Herzenswunsch
7406" an Ala, Wien,
1 Wollzeile 16.

7406.



\

e

Köufeu.Verli-iuleA^°u^, 
iund verknust 91.
Tischler, Flaschsn-

hnndlung. 4,
Zu verkaufen:

1 Abricht, Di-Itcn
und Kehlhodelma-

schine, 400 mmBreite, 'famt
apparat, Shst-m^^ 8<WC

Mommiengaffs 27.
Bringen Sie dte-

BUie

Zuckermann, 1800
Kilogramm schwer,
samt zwei Paar
neuen Hovel Messern,
Bohrer von 8 dis
30 mm, sämtliche
Kehlmeffer Wegen
Aufstellung einer
gröberen, preis
wert abzugeben.
Sie ist noch im
Betrieb zu sehen.
Abgabezelt, wenn
die neue eingelan-
sen ist, bet Mat
thias Nenmayer,
Glaser und Tisch
ler, Nteder-Holla-
brnnn 138. 8 7440
Kaufe aste kleine
Heiligenbilder und
alles Alte. Trödler,
3., Schützen gaff e 3.

Kaufe fede Näh
maschine. U 3 89 28.

Nozsicska, 15.,
Märzstrahe 3.

Gebrauchte Conti-
nental-Schrelbma-

schine sbis 200
Reichsmark) zu
lausen gesucht. 6.,
Eksterhazyg. 20/14.
iOvalograph).

1 Serbicrtlscherl,
1 Radsoständer,

Tischdecke, Tischlam>
pe, Slosfvorhänge
Luster, Palmen,
sländer, Porzellan,
geschirr u, sonstiger
Hausrat zu der.
lausen. 7., Sluckg.
Nr. 13, 1/13.

JS530

Gut erhaltene Koh
lenwagen, Sterz-
und Baumwagen
zu verkmifen. >7.,
Geblergasse 42. Ruf
A 2 02 37. I 9059

Staubsauger,
Wechselstrom, um
50 RM. abzngeben.
I«., Lienieldergassc
Nr. 21. 1. Stock.

Schönheitspflege [

Drechflerinoeniar.
Drehbänke. Motor

(110 Polt),
Schraubstock, Werk
zeug und anderes
zu verkaufen. Zu
besichtigen: Diens
tag, 14. Oktober,
von 13 bis 18 Uhr.
Bicek, Wien, 55,
Krongasse 11.

I 7442

Alle
fehler.

Schönheit«»
Sommer-

röte. Mitesser, Ge.!:
istchtsfollen usw. i
werden mit einzig
grotzartigem Er-
folg beseitigt.

. Dauereilthaarung.
25jähr. gediegene
Praxis. Spezia
listin k. Gestchts-
pflege. Wien,
Liechlensteinstr. 52.

Urkunden ! fteiffonne kheangedoie
Amtsgüttlge Doku
mente, Ariernach-

,weise, Ahnenpässe,
besuche, beglaubigte
^Abschriften übersetzt
jin allen Sprachen,
jgegr. 1882. Ueber-
setzungSbüro Adele
Rheinhardt, 7., Kir-
chengaste 7. Gaffen-
lokal. Eingang Lin

dengasse. Keine
Filiaie. B 3 31 02 L.

1

Bestrahle dich
Pelundl Astra-Lup,
bas UniverlakhcU-
geräl f. jedes Helm,

vereint Tiefen-
hestrahlung, Wärme
und Heizung. Per-
langen Sie Gralis-
brofchüre 840 du>ch
Astra-Lup » Allein-

Ehcvermlttlung
Wiedermann, Wien,
1.. Echulecitr. 18,

Ruf 8 2 10 92,
Sprechstunden täg
lich, auch Sonntag,
von 11 bis 19 Uhr.

große Auswahl.
Erfolgshonorar.

Witwer, Schuhma
cher, sucht Einhei
rat, auch kleine
Landwirtschaft, wo
Bienenzucht mög
lich. Unter  Son

niger Herbst,
I 7438" an die Ber-
waltg. I 7438

Uebersetzungen

 alle Sprachen  Abschriften, amts<
güstigi Ahncnpatz-
einiragungl Ma>
schin schreib-, Hand,
schriftliche und Ver-
vlelsästigungsorbet-
ten. Solid. Büro
Rheinhardt, 6.,
Mariahiiferstr. 27,
Mezz.,Ruf 8 2 7939.

Briefmarken

Vertrieb, Wien 4/!>0,

dsriängerie Opern-
gaffe 29 (Bärsn-
mllhle).
Betektioinstitute

Han« Müller«
Privatdetektive

unternehmen und
WcltnnSknnstel,

1., Bräunerstr. 3/1,
Ruf « 2 22 39, ge-
nicht infolge 44jäh>
riger Erfolge Weit-
ruf. Beobachtungen,
Privat-HetratSaus-

künste, Prozehma,
terial, Abstammung.

Baronin Hilde
Redwltz, Wien, 4.,
Prinz-Eugen-Str,

Nr. 34/38. Strestg
diskrete Eheanbah
nung für alle
Stadt- und Land-

Briefmarkensamm
lung, Partien, Ki-
lowaie, kaust Gall,
ll, Hahdeng. 17. 3/7.

I 8520

kreise. Einheiraten.
Sofort Verbindun
gen. Tausende Vor
merkungen. Sprech
zeit täglich 10 11,
16 19.

Fg. Förster, ohne.Eln seder hat daS
Anschluh, ersehnt Recht auf sein EH--
Rcigungsehe mit! gistck. Mehrere
deutsch. Mädchen Reichsbeamte <An-
bis 29 Jahre. Su-gestellte) lm Alter
che keine Schönheit,,v. 27 bis 40 Jahren,

hausfrauliche | Lehrer, Förster,
Eigenschaften und Eisenbahner, Bank-
das Herz allein beamte, zur Z. fern
entscheidet. Dch. von der Heimat le»
Ehemittlec Adolf bend, suchen Neig.»
Hofmann, Brünn,.Ehe mit schttcht.,

enefeldcr 108/1.ifrohsinn. Stadl- od.
Keine Provision. sLandmiidchen, da

2624 hier leine Gelegen-
-cheit. Sinn f. Harm.

Ernstgemeint- Ehe- Eheleben u. behagl.
bekanntschusten sin-Häuslichkeit erfor-
den Damen und derlich, das Aeuhcre
Herren aus allen ist Nebensache. Auf-'
Kreisen durch das richtige Zuschriften
tm Gau Ober- durch Ehemittlcr
donau führendes Adolf Hosmann,
Ehe-Jnstltut Elise Brünn, Senefclder
Zauner, Linz a. d. Nr. 108/0. Keine
Donau, Marien- Provision
stratze i.

£amag>
KINDERWAGEN

Fabrik: Wien, Vll 
Verbau faste Men]
6. .Mariahilferstr. 1

o;
7.. Burggasse llOj
7 Neubaugasse 21;
10., Laxenburger*
straße 32; 20.. Jäger*
etraße 41

Bist Du schon
Mitglied der

NSV.?
Alleinstehendes

Fräulein, 45 I.,
sucht aufrichtigen

>

caden zwecks.
Ehe. Unter  Her-!

unfch 7411"
la, Wien, 1./
:Ue 1«. 741t!

Wahret Ehe-Glück
Ist nur unter wertvollen Mcibciim
möglich. Viele Tausend' fände«
dasselbe sei. übei 20 Jahren
durch unsere diskrete verarrt-

sfEiTi»ui\ wortengsbewuBteTätigkeit Aue-
WcULANi/ kunftkostenlos u. verschlossen.

Heuland-Brlef-Bund K Bauer-Wien
Postfach 15 ,

= Cidiifpicltheottr-folgcs
<$> omjmn heute

9kSitl.it U 465.14 (Wo.: 15, 17.45. 20.3(1 Uhr)
Vorverkauf 10.30 bis 12.30 und ab 14 Uhr
Paula Wessely, Peter Petersen, A. Hörbiger

A Heimkehr»
APOLLO Ruf A 34550 (15. 37.45. 20.10ühr>

Vorverkauf 10.30 bis 12.30 und ab 14 Uhr
DA Komödianten. Käthe Dorsch, Hilde Krahl,

Henny Porten, Gustav Diessl

BUSCHR43M4, 045203 H7.15. 2D. 1-. Sa 14.30,17.15,20
2. WocheJ 6 Tage Helmaturlanb.
Gustav Fröhlich, Maria Andergast

UfA K 41241 Beginn 14.30, 17.15, 20 Uhr
D 3, Woche Kameraden Willy Birgel, Karin

Hardt

OPERN f* 2 74 47 iAfe 9.30 Ifbr nm. «»untiriindin
Einlaa, Btttimltligs: lß.t w

.
13.45, 71.15 Uhr)

DD3« Woohe ··.o, diese Männer! Johannes
Riemann, Paal Hörbiger, Grelhe Weiser

SCHWEDENa 490 60 its*i. i5, >7.45. xc »0)
DD 4. Woche...o, diese Männer! Johannes

Riemann, Pani Hörbiger, Grelhe Weiser
A Für Jugendliche zngeiassen
D 3 PtlrJugendl. unter i4Jahrcnicht zugelassen

U rania Kur U 194 97
14.45, 17.15, 19.45 poli Erst- u. Alleinaufftthr.

Dali Kleinod der Sttdsee
:irte I., Wollzeile 36
- R 2 U) 35, 10.18.30,21 Ule Rothschilds

Gartenbau, I., 821243
15.45,16.15,20.«

Kleine Ha große Sorgen

Kärntner, Ruf 822100
9. 11,16. 13.30, 10. 18.30. 21

Schottenrlns-lfcimpiele
Tägl. 16, 18.SO. 21 Die Rothschilds

Tuchlauben. U2ti 22
IMS, 8.15. 20.45 So. ob 13.3D

FRIEDEMANNBACHSo., 13.30 Uhr, Jugendvorstellung
kdrla, II., Am Tabor 22
\ Beg. 15 45,18.15,20.45 Friedemann Bach

SxcelsiOT 11.. Taborstr, 75
» Heg. 15.45.18.15.20.45 Pflnnstorgel » ,iobe

zu^elassen
F iim*Palast{vDnn. LnrtspieBh. ·

14.15, 16.30. 18.45, 21 Scheidungsgrund
Helios, II., Taborstr. 36

Fernruf R 4 14 67 Aufruhr im Damenstift

Münstedt k 41262
14.30, 16, 18.30. 21 Aufruhr im Damensilft

C apitol, ID., Erdberg-
slraüe86, Ruf Ul 84 93 Aufruhr im Damenstift

Prisarsfitw! 1

«! Ver wehte Spuren
Löwen. Wien, ill.,Löwen-

gasse 33. Ruf ü 1 24 12
Kleine Mäddien. große Sorgen

QabenhoC, III., Raben-
K gasse S, U I 82 21

Liebe, Mit und Verrat Queiien-L.. x., Quellen-
Straße 156, R 11648 Immer nur du

nochUS,TIT<,Landsiraßer E V 11 fJ AU EK Hauptstr. 25. B 5 3092 9 1 U #i 9
Sl^uIÄ'inh! Die Rothschilds
St5*"""?6

e
3o

pj8,V3o Friedemann Bach
Ctadion, III., Erdbgstr.21 © V  fl ftf |t  9 U114 96 16. 18.30. 21 9 I U H M d

Die Rothschilds
J°nST2 8

ü
vÄvs Aufruhr im Dumensiift

Sd!5tSlÄ,TÄ2tS'M Friedemann Bach
Aufruhr Im Dumensfift

Cranzens, Wien V, Scbön- {WHff FA EI brunnerstr. 12, A39672 9 I wD aw n 9
F'^miao.-aiX.ahi^i Kleine WM. gioleSoisen

«"»2^1."^"«°. u Aufruhr Im Damenstift
Mariahiir, VI.. Isapntofr- ( T II |f fl CII «»38 57. 15.30,13.20.30 dl 1 IkA fl d
W eS!"de' 39

V1
'B 2 62

a
32 IMMCr NUT . . . du

teW HcRtflseMMs
Äd Be* 1Mfl)r|

i8 30,
8 2? 48 Immer nur... du

BeSvoiu"th.Äo Friedemann Bach

^ Ka,s
B

r
3

l
7
r
2a 7! Fianenlielie

 
Fianenleiii

Uermann-tkhUp. VII. ( T II if A CTi B 3 80 72. 16.18.30.21 9 1 U 1% M 9
O-iT-LL^' Die BoUisddMs
p"°Lr^3«.B3°S2W DiS ROfhSCMldS
S'Ä'Äojiüfr Friedemann Bach
S«»:««.«« Die Dslhschilds
F lie

T
3
if; c

,
h
x ' ,i6.

i8.loM 2? Kleine Midien, große Sorgen

H ei  "'-e i9,"'ÄAufruhr im Damenstift

20.45 Aufruhr Im Dumensfift

w-sasvMrs Dle'ßofltscblltls
r i?oeiti Kleine Meilen, große Sorgen

EdÄ7 xR'
nfR

r" Aufruhr Im Damenstift

GtÄS Die RotiiSchilds

Qaudenzdorfer L.»
B 29483. 15.15, 18,20.30 Aufruhr im Damenstift

H aydn-P.XlI..KoHerg»3
Beginn 16.18.30. 1 Ubr

Kleine Idolen, grelleSorgen

1
 

MH" !?ptLÄ2
T
R
hÄ Friedemann Bach

L fiinz, XIII. Rnf A 5 25 74 Tmmpi« TI11T* HlV
Täglich 15.30, 18, 20.30 »HH1VL "UL . . . "U

Psilc-Theat.. XIII. A 57557
15. 17.45, 20. 0 Uhr Dis Rothschilds

F ischer, XIV. US453S C V flI I# H C15.45, 18.15, 20.45 J 1 W ff% A4 9
FSÄ'

W

5.d 36532 Immer nur... duKlötzerateig 115. U 36532

M axim, XIV., Linzerstr.
Nr. 403. Ruf U 3 00 55

FamllienanstM if.°4
7.45, 20.15

H andl, XV., Mariahilfer*
Straße 160, R 3 60 17 Die Rothschilds

RTg&fry Aufruhr lm Dnmensiift
v ~^D

3
h

2
w
o
eI Friedemann Bach

STUKASAufruhr im Dumensfift

I Inivcrsum, XV., Kriem-
U hiidplatz 7, u 3 45 44

Alt-Wlen, 16., Brtranen-
M gasse 38. B 4 45 41

Odeon Tonkino, XV!.,
OUakrmgerstraße 133

Kleine Mäfldien. große Smgea

Rosegger, XVI, C 39033
Täglich 16, 18.30. 21 Die Rothschilds

Sevoy, XVI.,Thaliastr.2
Beginn: 16,18.30,21 STUKASThalia« XVI., Reinhardt-
gasse 4, Ruf B 4 60 51 Verliebtes Abenteuer

W«[U'r Die Rothschilds
Heute, 10 u« 11 Uhr vorm. Sondervorf. d. Wochenschau Frontberichta

<5'Li!.L7st^4M04 Friedemann Bach
Kal £rnÄ a

kä Kleine midien, große Sorgen

! una-Ton-Uehtsp.XVil.,
·Hern. Hauptstr. U52216 Aufruhr Im Dumensfift

rltania, 17. Hern. Gört. 33
A 24047. 19, 18.30. 21 Aufruhr im Dumensfift

Michelbeuern. XVIII.,
I I Kreuzg. 27,,

A 2 65 92 Aufruhr im Damenstift

W*Ä.ira& Aufruhr im Damenstift
XIX., Döbl. Haupt

straße 74. B 1 35 11
Ideal.I stra

Uellwag-Lichtsp., XX..
  Heliwagstr. 30. A4 4170 STUKASH ochstädt-Uchtsp. xx.,

Feikestr. 36-38, A 42407 Friedemann Bach
Marchfetd, XX.. March-
I I felderstr. 9, A 4 40 70 Immer nur... du
tfindobona, 20., Waiien-
V steinplatz 6. A 4 24 20

Kleine Hen, große Sorgen

Poppenwimmer, xxi.
Bismarckpl. 17. A 62118 STUKAS
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Stautzä"tA
^attePör^,

Auf der Straße, tm Betrieb, auf Reisen
und beimWandern, überall sind Schuhe
dem Staub ausgesetzt Die tägliche
Pflege mit LodiX reinigt das Oberleder,
verhindert, daß es brüchig wird und
gibt den Schuhen schönen Glanz.

Schuhpflege

/ heutenötigt ennje!
UM MER S LEICH B LE l B EN 0:Sg^WEtMAUS:DENiSIDOL*WERKEN4

UlükUm>
Abstammungs-, Personaldokumente
wertvolle Schriftstücke,Verträge etc.
Plane und Zeichnungen bis IV2 m2

3ocs & TrflüUec, Wien
I Trattnerhof 2, Fernruf U 2 94 85
(Gassenladen neben Hauseingang)

Möbel-Schmid
TISCHLERMEISTER

WIEN. VII., NEUBAUGASSE61

Ruhe  Schlaf
Kräftigung der Nerven

verschafft

Name geschützt unter Nr. 342 Ö81
1/z Flasche etwa 200 ccm RM 2.10
l/l Flasche etwa 400 ccm RM S.80

Zu haben ln allen Apotheken
Geseraldepat für die Ostmark : Hestag, Wien 62

Lagerräume
weGreieei
gesucht!Für Gcmtiseeinwinterung werden
Lagerräume gesucht, Anbote an

Refcbslmtindlrektlon Wien

Wien, VI., Linke Wienzeile 48/52
Mezzanin, Tül 4

6. Deutsche
Reichslotterie

Reichste Gewinne

'500000
.300000
..200000
18
zu 100000
und besonders viele Mitteltrcffer

können auch Sie gewinnen

PROKOPP
Staatliche Lotterie-Einnahme

Wien VI.
Manahüferstraße 29 · Ruf A 3*15*36

Lospreiset Reichsmark je Klasse j

I. | * 11 Doppel« Dreif.
/8 li 1

1 Los Los

3.- 6.- 24- 48.- 72.-

«Ei T*a» 5fr^''
,

BERU7S- rssss;
SPRACHINSTITUT Fernruf R-2-93-86

frei
13

tCochschul© Joseph Sf ierz
IX Mariannengasse 1S / Ruf A 2 46 62

Beginn der neuen Kurse

ßofcMi5.
3ießung*brgfnn 17 . Of «der

6taatLSotterie=6innabme:llL,sm)aurtenftrJd

Zum Ankauf der Lose der VI. Deutschen
Reichslotterie empfiehlt sich die

Staatliche Lotterie-Einnahme

P iS t3 D E,
Wien VIII/65, Piarlstengasse 41
Fernruf A 2 92 54

Pras-itDdnlKer
SPIELWAREN

KINDERWAGEN
KINDERBETTEN

KORBMÖBEL
GABTENMOBEL

nur Wien. E, Heian^e

Kann ein

von selber

EILEM?Das ist durchaus nicht unmöglich. Wenn man ein Bruch

band trägt, das die Aushöhlung gut obschließt, kann die
Bruchstelle wieder verwachsen Diese Voiausselzung erfüllt
das Bruchband  KOLON1A II". Es paßt sich jedem
Bruch an, hält ihn fest in normaler Lage zurück und
macht jede Bewegung des Körpers mit. Da es ohne Feder
und Gliederband gearbeitet ist. kann es weder drücken
noch scheuern. Tag und Nacht getragen, verschafft es
sofort große Erleichterung und ungehinderte Be
wegungsfreiheit. Preis einseitig RN 12. . beiderseitig
RM IS. und 50 Pf. Porto und Verpackung. Bei Be
stellung Körperumfang angeben und ob Bruch links, rechts
oder beiderseitig. Bel Nichtpassen sofort spesenfreier Um

tausch. Zusendung unter Nachnahme durch

Spezialfirma J. EtygCLA, Bandagen
PRÄS I. PERLGASSE 179

Form sch ö/i, behaglich und preiswert
sind die Einrichtungen vom

MÖBELHAUS WESTBAHHO!
XV., MarfahilferstraSe 132, R 3 5039 Beratung kostentre

»TAff-lUX ÄllflH VFHTR IEBWIEHIiL
OI>ERM6A4it20>9A«H5TV»KfHll»BÜR^.

Werde Mitglied der NSV.

LEICHENBESTATTUNG
PA9ER. SCHMUTZER & Co.

ZENTRALE:
Wien, XI!., HIgazziplatz 4

Fernruf: R 31-403, R 33-5-60

Zweigstellen in Wien und
Niederdonau


